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MUHoMOOr dei WlvUOii.
S !« furchtbares Unglück, dessen ganzer Umfang sich

«st nach und nach wird fcststellen lasten, besten Opfer
so ungeheuer sind, daß man sich zwingen mutz, den mit¬
geteilten Ziffern Glauben zu schenken, hat die Bevöl¬
kerung von Oppau , Ludwigshafen und Mannheim , im
weiteren Sinne unser ganzes Vaterland betroffen.
Man muh sehr weit zurückgreifen, um eine ähnlich
große Katastrophe in Friedenszeiten ats Vergleich an¬
zuführen . Die Explosion in Griesheim  im Jahre
1901, die Erubenkatastrophen von Radbod und
Eourieres  ja selbst die Explosion des Mainzer
Pulverturms  im Jahre 1857, bei welcher das
ganze Kästrich-Vierte ! vernichtet wurde , verblasten
gegenüber dem Bilde , das uns der Berichterstatter von
dem entsetzlichen Unglück in O^pau zeichnet.

Die gewaltigste Katastrophe , die je die deutsche In¬
dustrie, die deutsche Arbeiterwelt , das deutsche Volk ge¬
troffen hat , weckt zuerst ein Gefühl tiefster Erschütte¬
rung und innigster menschlicher Teilnahme
mit den vielen hundert Toten und Schwerverwundelen
und ihren Familienangehörigen . Die ungeheuren Men-
scherrverluste, die der vierjährige Weltkrieg tagtäglich
verursachte, hatten unser Mitempfinden für die zahl¬
reichen Opfer auf dem Scblachffeld der Arbeit , die täg¬
lich zu beklagen sind, beinahe schon abgestumpft . Das
furchtbare nationale Unglück von Oppau rüttelt u n-
sere Teilnahme  wieder heftig auf und lätzt uns
in aufrichtiger Ergriffenheit der Männer und Frauen
gedenken, die im Dienste vaterländischen Wiederauf¬
baues ibr Leben, ihre gesunden Glieder Netzen. In
allen Schichten des deutschen Volkes müsten sich die
Kräfte regen , um das erste Elend  der durch
die Explosion unmittelbar betroffenen Arbeiter - und
Angestellten-Faniilien zu lindern.

Das „Wiesbadener Tagblatt"  nimmt schon
jetzt Geldspenden  für die Opfer der Katastrophe
bezw. deren Hinterbliebene entgegen , um sie dem in
Bildung begriffenen Hilfskomitee zu überreichen. Über
die einzelnen Spenden wird öffentlich quittiert.

Der zweite Gedanke gilt den ungeheuren Sachschäden,
die in der unmittelbaren Umgegend von Oppau , iu
den volkreichen Städten Ludwigshafen und Mannheim
und in ihren Vororten angerichtet worden sind und der
schweren Einbuße , die unsere unter den größten Schwie¬
rigkeiten wieder aufstrebende deutsche Industrie trifft.
Die badischen Anilin - und Sodafabriken hatten in dem
neuen Werk Oppau erst kurz vor dem Weltkrieg « ihre
größte Filiale geschaffen, in der rund 10 000 Menschen
'beschäftigt wurden . Was die Zerstörung eine; solchen
Riefenarbeitsstätte wirtschaftlich nicht nur für die
Welffirma , sondern auch für die deutsche Industrie
überhaupt bedeutet, bedarf keiner besonderen Dar¬
legung. Die Wunder der modernen Technik
sind auch von Schrecken begleitet , und es zeigt sich
immer wieder , daß trotz aller Forffchritte des mensch¬
lichen Erfindungsgeistes die Natur sich nicht wider¬
standslos unter die Gewalt des Menschen beugen lätzt.
Im Krieg gab uns die Erfindung der Herstellung des
Stickstoffes ans der Luft , die uns vom Bezug des über¬
seeischen Ehilisalpeters unabhängig machte, die Mög¬
lichkeit, die zur Kriegführung nötigen Salpeterfvreng-
stoffe und die zur Düngung unserer Felder erforder¬
lichen Stickstoffsolze herzustellen . Nach dem Krieg
wurden die deutschen Stickstoffabriken fast ausschlietz-
llcb in den Dienst der Düngerfabrikaffon gestellt, um
unseren Feldfrüchten , die zu unserer Ernährung nöti¬
gen Stickstoffmengen liefern zu können. Und gerade
nach dieser Umstellung auf die Friedenswirtschaft trat
das fürchterliche Ernlosionsunalück in der Oppauer Sal¬
peterfabrik ein, besten eiaentliche Ursache noch Nicht ge¬
klärt ist. Da die zunächst Beteiligten wohl alle »ms
Leben gekommen fein werden , dürfte eine restlose Auf¬
klärung über die Enfftebung des Unolücks allerdings
mich außerordentlich erschwert sein. Aber mag diese
Untersuchung ausfallen , wie sie will , sie wird doch nur
eine Bestätigung dafür fein , daß der Mensch nicht un¬
gestört die Noturkräfte .-unter seinen Willen zu zwingen
vermag , und daß auch alle Kulturfortschritte nur unter
schweren Opfern erkauft werden können.

Das Sckreckensbild d r̂ Unglücksstalle.
Br Ludwiasbafen . 22. Sevt . Ein nach der Erolosion auf

dem Onnauer Werk entsandter Sonderberichterstatter schildert
seine Eindrücke von der entschlichen Katastrovbe wie folgt:

Bis gegen 9 Ubr morgens beschränkten sich die Rettnnas»
arbeiten auf die im nördlichen Stadtteile Ludwiasbafens
«elegenen Werke. Mt % Stund : n von der eigentlichen lln-
Mcksitelle entkernt Uesen. Die Dächer zahlreicher Maschinen¬

baus« : sind vollständig eingefallen . Der Luftdruck bat selbst
in den kellerartigen Arbcitrstätten Schränk« und Tische um¬
geworfen. Gegen 10 Ubr rückten die Hauotmannschasten der
Feuerwehr und der Sanitätswachen nach dem Ovvauer Werk
ab. sausende von Metern von der Ervlosionsstelle entfernt
lind die Bäume teilweise wie wegrasiert . In Friescnbenn
gebt man die ersten Häuser , die vom Dach bis zum Keller ge¬
borsten sind, j

Ovvau ist nur noch ein Trümmerhaufen,
Die Einwohner sind fast ausnahmslos geflüchtet,  die
wärlicken Reite ihres Haushalts haben sie aufs freie „Feld
aeichleoot. Die Haustiere . Ziegen . Schweine und Hübner
laufen frei umher . Die ehemals dicht bestandenen Felder
sind eine S a n d wü st e. in oer furchtbar verstümmelte
Tote ., die Hunderte von Metern durch die Luft geschleudert
sein müsten. vereinzelt umherliegen . Die Häuser  sind ab-
g e deckt und bald »um Einsturz gebracht. Uber die Anilin-
tabrik in Ludwigsbafcn mälzen sich noch immer dichte Gas-
uolken. so dag ein Herankommen an das Werk unmöglich ist.
Infolge einer Störung im Elektrizitätswerk ruht in Luvwigs-
baien der elektrische Straßenbahn verkehr.  Hunderte
von Frauen und Kindern Srtag ' rn das Ovvauer Werk und
warten auf Mann und Rarer , dir zur Zeit des Ervlosions-
unglücks in der Fabrik beschäfnat waren.

Die Toten  werden an einem eigenen S a m'm e l v l a tz
zufammengetrayen und liegen dort zu 20 und 90 nebenein¬
ander . Die Leiber lind zum Teil furchtbar aufgedunien und
«usnabmslos ist die Haut der Toten verkohlt, so daß die
Personalien zunächst nur mit Hille der Auvweisvaoiere fest-
gestellt werden können Di : Leichen, deren Identität festge-
stellt ist. werden mit einem Zettel oerieben. teilweise liegen
sic aber ohne Nomensbezeichnung da. In den Konstruktionen
der Rohrbrücken und Hochbahnen baden sich zahlreiche
Menickrnleiber oer âng -n^ die. da sie stellenweise über 20
Meter bock häng-m. nur mit größter Mübe losgemacht werden
können. Überall siebt man Llutsvnren und da und dort un¬
kenntliche Fleischteilr . Arme und Beine . Man gewinnt den
Eindruck, dab

der grüble Teil der Belegschaft umgekommen
ist. Beionders zahlreich sind auch die Opfer unter den Ar¬
beitern . die eben mit den vom alten zum Ovvauer Werk
fahrenden Wagen in den W -rkbolmhof eingefabvcn waren.
Wer einen Gang über die Unglücksstelle gemacht bat. ist uber¬
zeugt. dab der angericktet : schaden in die Milli¬
arden  geht . Biele Arbeker wurden durch den
Luftdruck getütet , teils durch den Einsturz der Gebäude
schwer verletzt. Die Verwundungen sind fürchterlicher Natur.
Der Luftdruck war so stark , daß die Er »e erbebte und die Ar¬
beiter mebrere Meter weit geschlendert wurden . Auch das
städtische Wasserwerk  bat durch den Luftdruck schwer ge¬
litten.

In .Mannheim  machte die Katastrovbe im ersten
Augenblick den Eindruck eines Erdbebens.  Kurz nach
%8 erfolgte der erste Schlag , etwa 2 Sekunden fvater der
zweite, der bei weitem stärker war . Der Luftdruck war so un¬
geheuer dab der Erdboden in Bew -gring geriet und mit
wellenartigem Ruck in die Höh: gehoben wurde. Die Be¬
wohner von Mannheim glaubten im ersten Augenblick, dab

alle» durch ein Erdbeben in Trümmer gelegt
werde. Di« Strahcn waren in Staubwolken gehüllt. Die
volle Muckt des Luftdruckes traf auf das Schloß.  das in
breiter Front der Stadt vorgilaa nt ist und io noch gröberen
Schaden abgebalteN hat . als dann einzelne Stadtteile ge¬
nommen bätten . Um lo schwerer und gröber sind die Be¬
schädigungen. die das Schloß selbst erlitten bat . Augenzeugen
berichten, dah die weitgelvaantea Decken tief in di« Zimmer
binabgebogen sind. Fensterrahmen sind ans den Mauern ge-
risien und auf den Sckiloßvlntz geschleudert Die öffent¬
liche Bibliothek  war stark gefährdet . In der Ee-

Wie wir noch erfahren , bat das Ovvauer Werk zur verhäng¬
nisvollen Zeit 820 Arbeiter  beschäftigt . über deren Schick¬
sal noch nichts bekannt ist.

In Worms  wurde ebenfalls schwerer Schaden angerich¬
tet . In einer Schule wurde ein : Fensterscheibenfront voll¬
ständig zerstört. W"nn man sich aus der Landstrabe nach
Ovvau dem zerstörten Werke nähert . siebt man von ferne den
zerstörten Bau und ENengerllstr in die Luft ragen.
Die Ruinen der Fabrik sind noch immer von dichte» Galen

umlagert.
welche die Rettungsarbeiten erschweren. Die Bäume an den
Strahen und in den Gärten lind durch di? schwere Erschütte¬
rung ibrer Blätter und ihres Obstes beraubt.

Das Dorf Ovvau.  das der Fabrik vorgelagert ist. bie-
iet «inen schrecklichen Anblick In Ovvau selbst steht kein
Haus mehr. In den Strahen ü̂rmen sich die Trümmer . Zer¬
schlagene Möbel unv Betten rag -r.i aus den Mauerresten.
Die Fabrik ist vernichtet.  Vom Staub überzogen:
Steine , zwischen beneji Balken eingclagert sind hochragende
Mauern . die dem Einstu "» nabe sind sind die traurigen
Überreste dieses noch vor wenigen Stunden blühenden Werkes.
Manche Gebäude , bte dem Ervlostonsherd weiter entfernt
waren , sieben noch teilweise . Doch bietet sich auch hier im
Innern überall

ein einziges Bild der Verwüstung.
Der ganze Ort mub neu aukgebaut werden . Die amtlichen
Ermittelungen sollen ergeben haben , dah nicht weniger als
7b Prozent aller Häuser Ovvaus oerart beschädigt sind, dah

labt sich noch nickt abjchänen . da noch ein grober Teil der
Arbeiter unter den Trümmern begraben liegt , überall sind
Rettungsmannschaften  aus Lndwigsbafen . Mann¬
heim. Frankenthal . Svever . Heidelberg und den übrigen um.
kettenden Ortschaften berbeigeeitt. um dt« Toten und etwa

noch lebenden Verschütteten zu bergen . Vertreter der bäue¬
rlichen Regierung aus Svrver sind an der Unfallitelle einge-
llofsen . um' Me Hilfsaktion für die Verunglückten und Hinter-
lliebenen einzulciten . Der Materialschaden  belöust
ück. io weit bis jetzt zu übersehen ist. auf mebrere fSS
Millionen.  Eine Eeiavr weiterer Eroloilon
besieht nicht  m e b r . Im alten Werk, dar auch ziemlich
beschädigt wurde , konnte der Betrieb austechterdalteu » erden.

Der Explofionshsrd.
W. T.-B. Ludwigshafen . 21. Seot . Die Direktion der

Anilinfabrik teilt folgendes mit : Es ist nunmehr einwanö-
rrei festgestellt, dah d,e Ervloston tm Ovvauer Werk in einem
S i lo stattgefunden bat . in welchem 1000 Tonnen Am-
monlulfatsaloeter  lagerten . Bevor zur Lagerung
dieses Produktes geschritten wurve . war dasselbe iowobl in
der Aniltnfabrik als ruck anderwärts eingehend untersucht
worden , so dah mit einer Ervlostonsgefabr in keiner Weife
gerechnet werden konnte über die näheren Umstände der
Entstehung der Explosion ist die Untersuchung im Gange.
Bis zur Stunde ist die 3abl der Tote » und Berwundete» noch
nicht sestzustellrn.

Die Zahl der Opfer.
Du. Ludwigsbafsv , 22. Cevt . über die Zahl der Toten

in dem Ovvauer Werk der Badisch-n Anilin - und Sodaiabrik
war auch bis gestern abend ivät Klarbeit noch nickt zu ge¬
winnen . da man nicht genau weiß, wie viele Arbeiter lick
zur Zeit des Unglücks in dem Werk und in den angrenzenden
Neubauten befanden Unt ' er den Trümmern  der Fabrik
müsten aber noch Hunderte von Leichen  liegen.
Das Dorf Ovvau ist io gut wie vernichtet : di« B e -
wohn er  wurden unter den einftürzenden Häusern be¬
graben.  bauvtsächllS die Kinde  r. die noch in den Betten
lagen . Die überlebenden Familim kamvieren auf den be¬
nachbarten Feldern . Auf dem Lande arbeiteyde Leute wur¬
den durch die Wucht des Luftdruckes fortgeschleudert, zentner¬
schwere Eisenstücke Hunderte von Metern weit fortaeristen.
die aus dem Rhein liegenden Schiffe schwer beschädigt. Auf
einem französischen Wacktdamvfe : wurden zahlreiche franzö¬
sische Soldaten verwundet . Das in der Badischen Anilm-
tabrik oosiiert« französische Wachtkommand « ist
ein Ooser der Erolosion  geworden . Sämtliche Uhren
in Lndwigsbafen sind gleichzeitig um 7.38 Ubr sieben ge¬
blieben . das ist also der Augenblick der Erolosion geweie«.

Der Reichskanzler  bat im Namen der ReiÄsresie-
rung der bayerischen Staatoregierung . dem Reglernngrvrüsi-
denten von Sveyer und der Stadt Mannheim aus Anlaß des
Unglücks telegravbisch sein Beileid  au «gedrückt

Dz. Ludwiasbafen . 22 Seot . (Drabtbericht .) Die Direk¬
tion der Badischen Anilin - und Sodafabrik teilt mit : Nack-
den uns bis gestern zugegangenen Nachrichten sind bisher
insgesamt 244 T o te zu beklagen . Mit einer weiteren
Zahl von Toten und Verwundeten ist zu rech¬
nen.  zumal etwa 7 0 Leute vermibt  werden . Die Mit-
leilunä . dab das ganze Ovvauer Werk zerstört ist. ist unrich¬
tig . Die eigentlichen Fabrikationseinrichtungen sind nur
wenig beschädigt. 30ir hoffen daher , die Herstellung »an
Ammoniumsulfat schon in einigen Monaten  wieder
aufnebmen zu können. In den Werken von Ludwiasdafvn
läuten die Betriebe ungestört . i

Dz. Mannheim . 22. Seot . Wie die Lndwigsb«s«ner
Polizeidirektion mitteilt , waren bis gestern nachmittag 1 Ubr
?00 Leichen geborgen.  Uber die Anzahl der Verwun¬
deten konnten nähere Angaben bisher nickt gemacht werden,
da sich der weitaus größte Teil der Arbeiter , der «lückltcker-
weile mit leichteren Perwundungen savongekommen ist.
Sofort nach dem Unglück nach Hanfe begab, und die Schwer-
verwundeten durch zahlreiche Fuhrwerke nach allen Rich¬
tungen in die umliegenden Ort 'ckaften und Krankenbäuier
geschafft wurden . Man vermutet unter den Trümmern
noch etwa hundert Tote  Auch unter d»n Trümmern
der Ovvauer Häuser sind noch Tote und Verwundete anzu-
nebmen. Groß ist die Zahl der n e r wu n d e t e n K i n d e r
von Ovvau . Viele Familien kamvieren im Freie «.
In den Nachmitagsstnnden wurde die Abwerruntz verstärkt,
im Laufe desTages wurde sie teilweise von franMschenTruo-
ven übernommen . ^Die Hr!fsa!tr««en.

wd. Ludwigshafen . 2t Sevt . Oberbürgermeister Dr.
Weiß  erklärte unserem Vertreter , daß eine H i l f,s a kt i o n
«roßen Stiles  bereits im Gange sei und zwar in erster
Linie für die Obdachlosen . Die Einwohner von
Ovvau  werden allerdings gezwungen iein. die nächsten
Rächt: ohne einen wirksamen Schutz gegen die
Unbilden der Witterung ohne ein Dach über
dem  K o v f zu verbringen , obgleich es gelungen ist. mehrere
öffentlichen Gebäude , die bisher mit Beiatzungstruvven belegt
waren , für die Bedrängten freiznmacken Am Abend trafen
mebrere Automobile mit Pechfack-ln ein die unter den Wach¬
mannschaften und der Bevölkerung verteilt werden. An die
Stadtverwaltung Ludwiasbafen sind eine Reibe Beileidstele¬
gramme aus dem Reiche eingetroffen , darunter das des
bayerischen Landtngsvräsidenten und des früheren Minister¬
präsidenten v. Kabr.

wd. Mainz . 21. Eevt . Wie wir erfahren , sind auf An-
rrdnuny des Oöerkommandier enden der französischen Rbein-
ormee lämtliche abkömmlichen Sanitätsoffiziere  der
Garnisonen Mainz . Wiesbaden und Worms an die Un-
g 1ü cks st e l I e bei Ovvau abgegangen.

Dz. Mainz . 22. S :vt . Wie mitgeteilt wird, hat der
französische O b e r *o m m i ssa r in den Rhein¬
land en Tirard.  den Arbeit -rgewerkschasten in Ludwias-
Iiafen als erste Beihilfe für die Familien der Ovier des Uu-
clückes von Ovvau 75 000 Mark überreichen lassen.

Dz. München . 22 Sevt . Nach der Wahl des Minilter-
oräsidenten  nahm das Haus einen Dringlichkeitsantrag
an . betr . die Hilfsaktion für Ludv »igsh « fen.  Der
Sozialminister Oswald lvrach . namens der Regierung hierauf
den bedauernswerten Hinterbliebenen das Beileid der Regie¬
rung aus . Der Ministrr werde stch sofort noch Ludwigsbafen
begeben, um sich veriönlich von oem Sachschaden zu über¬
zeugen. Die Regierung werde wrner unverzüglich die ent¬
sprechenden Aiittel anweisen , um den Beteiligten vorläufige
LuichÄie gewabrea Zu können.



Graf Hugo von Lerchenfeld bayerischer
Ministerpräsident.

Br. München. 22. ©e*t (Eig. Drabtbericht.) Der
bayerische Land t ag hat am Mittwoch mst 86 Stimmen
Len Grafen Hugo v. Lerchen seid  ans Koefering und
Schönburs zum bayerischen Ministeivrasidenten gewählt.
Im ganzen wurden 14v Stimmzettel abgegeben, davon
lauteten 86 Stimmen (Bayerische Volkspartei. Demokro en
und Bayerischer Bauernbund) auf den Namen des neuen
Ministewräsidenten. 20 Stimmen (Bayerische Mlttelvar ^ .
Deutsche Bolkspartei) auf den Namen des früheren Mnnner
Präsidenten v. Kahr.  Di « Lrnksvarteien gaben 39 weche
Zettel ab. Die erforderliche gesetzliche Mehrheit m oamn
erreicht. Der neue Ministerpräsident erklärte die Annahme

Wahl gab »bs . Sib .vert im Auftrag der
Mittelvartei und der Deutschen Volksvartei folgende Er
Mriing ab : Bei der schw er e n K r i - . m -bie  bas■SBot.

»Ä ^ n^ bayens^ n Staat U  ^gehen der Rerchsresierung oen i ~
handelte esjict ) darum, dem bayerricken Staat die von der
Mimarer Verfassung noch übrig selassenenRestese
staatlichen Hoheit zu erhalten. . ^Dmck stehendentzcht der unter schwer,tem sormlistuchen Druck uevenoen
Reichsregierung gewesen sein, die andersgeartete bayerisch
Regierung aus dem Sattel ,zu heben. In der Tal fuy
die Verhandlungen über die Verordnung ^br̂ Nerchsreg -
rung vom 29. August zu Komplikationen. welche den RuAtritt der btsliengen bayerischen ResreruM zur vom«
Men Das Ministerium Kahr  bat durch 1* schwere
Jahre hindurch die Politik des bayerischen Staates gMhrt.
hi#  3 ?uie und Ordnung ausrechterbalten. dre irreorrMe wnj

■ÄS ÄSfeUrö die Rechte B°L«rns gewahrt,mcttttüs übenDieß€Tiib€ DeÜ des bayerlicben Volles neht
in Kabr eine Bürgickast für eine- zielsichere Durchführung
der bisherigen Politik. Durch zahllose Kundgebungenkam
dieser Wille des Volkes zum Ausdruck. Wir glauben, dielein
Willen dadurch entsprechen zu sollen, daß wir unsere Stimme

Estmma'bgabê der Bayerischen Mittelvartei
für Dr v Kahr und der Erklärung des Abg. Hilvert er

kÄ ™. »* 54
&TÄ iSS
SSaTtei und dem Bayerischen Bauernbund ^ bildet lem. Era
ffib wtm Mlitwockmittag in München einge-!̂n einer sofort znsammengerufenenSitzung der

seines Regierungsvrogramms. einer grotzbayerislben Poll , k
8 der GrnLg « unentwegter Reichs™« . auf
bcn christlichen Idealen . Der neue Ministerpräsident wiro
mtt seinem Programm Donnerstag vor den Landtag treten.

Hugo Graf von und zu Lerchenfeld ist am 21. August
1871  auf Koestring als Sohn des verstorbnenP âübenlenL-r-ss tesr . NL

iS* 2«uf.BF?HSp.sßÄ 'r’ÄfefÄ
si tssrsrr tÄ * «
Hebt Graf Lerchenfeld ist seit dem Jahre 1962 m
HWJftÄfÄfiVtb . dessen Onkel t»

SÄLufür  eine mahvolle. auf Verständigung zwischen
und München abzielende Politik zu liegen.

Gras v. Lerchensekd kommt nach Berlin.
T*r Berlin 22. Sept . ((Eis. Drabtbericht.) Me die ..D.

aia . dt. “ luirt- fiai der neue bayerische Ministerpräsident

lläSSSiiÄ

EHBBä . tu . ä ' c
sitzen weide. _

Kahrs letzte Amtshandlung.
W T -B Müucheu ^ 21. Sept . Ais letzte Amtshand»

l»m iriief raSn” wäW .. nt . . « « * ■ « ■ d, ° » -«- !.
a  und ffmgunata

Ufa+fn Taoe w ? nicht zu Unbesonnenheiten vertelton.
Ä ina e n d alle Teile des Volkes^vor

rmbesmrnenen Schritten und etwaigen Versuchen
eines oewaltsamen Eingreisens in den verfafsungs-
Zstiakn Ecm° der politischen.Ereignisse. Die Polizei¬
behörden werden etwaige Störungen der Ruhe und
Ordnung , von welcher Seite sie kommen, mrt allen
zu Gebote stehenden Mitteln unterdrücke».

Man oebt wohl kaum fehl, wenn man diesen Aus¬
ruf in Zusammenhang bringt mit den in den letzten
n-aaen verschiedentlich verbreiteten Flugblättern

ei » enden Inhalts,  die die Bevölkerung zu
eitert verleiten wollten . Die Polizei nahm

kn den letzten T ^gen eine Anzahl derartiger Zettelver-
teiler fest Verschiedene der Verhafteten gehören der
Rational -Sozialistis chen Arbeiterpar tei an.

Die Geschichte der Wassenstillstandsverhandlungen inden Schulen.
Br  Halle . 22. Sept . (« iß. Drahtbericht .) Die

deuUchdemokratischeLandtagstagung m Else nach  de.im Hinblick auf die gegenwärtigen politischen

im R e i chs t a g folgenden Antrag  ern-
D>!r Reichstag wolle beschließen. die Vorgänge

blim^ ÄMblust des Waffenstillstandes in geschichtlich
^ ^ Reihenfolge aus Kosten des Reiches in allen
Uulen und öffentlichen Gebäuden besprechen zu lassen.

KoSle«, Sitz der neuen Kontrollkommisswu.
v Rom. 22. Sept . ' t.EiS- Drahtbencht .) Aus

Brüssel  wird dem „Lorriere dalla Sera fi« ,
bafe nachdem die deutsche Regierung  der Er-
riMuna einer alliierten Kontrollkommission über die
■Sf Zlb K im besetzten Gebiet zugestimmt
tzai. der Sitz dieser Kommission in Koblenz jeui werde.

dritte Neterar uoer oie »te Steüerfraäen. Derentgegen, das des Abg. Kerl  über die Qieuei,^ trägt
Redner ftihrte aus : .Der Eesamtbedaxf des ercves^
lei dem jetzigen Valutastand 158.liraita kleinen
ind mehr als 100 Milliarden uock nnĝ eckt. Mu kleE
steuerlichen Maßnahmen allem 'lt dre RMEtgaoe
nicht zu lösen. Auch indirekte Ettern
umgeben sein. Der Besitz ielb!t. nickt nu ,eln^ur .̂ .̂̂ ^ ^

leistungsfähiger ist. als fie behauptet. daraus eineReichstagsabg. Rad druck lKiett regte oaruu,
Resolution zur Just irr ? form lnderesdemi
ist Pflicht der Justismrnisterien. durch sorgfältige au
des justizamtliLen Nachwuchses und .durch  tatkratttge
Leitung und Sichtung von Staat «inwaltsckast Die
Neuerung des Gentes rn unserer Justiz.^0 0 r .juristische Ausbildung muh imter Berücksichtigung oer ur .^
ickmftlichen und sorralvolitischen lsorDe/ungen neu ^« rdn«t
TÜh . ’Wr

lät -SlaSäS -S-s -s
'^ De'r Dorsttzende Taubadel  machte darauf MM-iluntz
dah das Stickstoffwerk Ovvau  ln die Luft geflogen 1

legte sofort, eine Sammelliste auf. in dre er als «riier
5000̂ 1. »Unete .^ tiagssitzung erhielt zunächst.^d̂ e

Bedeutung sein. Die Konsolidierung der deutschen Revubi k
ffNKrste Schutz etnes dauernden Frieden̂ Aber auch^ S'eii tjuweiis». v
die"deutfÄV'Wtrtfchafi" söÜ gefestigt werden Belgische uud
französische. .Franken fallen und steigen mit der deutschen
Alarl lbört ! b̂örM ^^ ^ r fortgesetzten, Debatte
aus ^ Bayern ist Ungarn beute als das reaktionärste
Land in der ganzen Welt verrufen. (Pstn-Rufe ) Es ist eine
akute Gefahr für den Bestand der deutschen Kepudur. anew

lo«^ cher wie wir ihn noch nicht erlebt haben München
Infi sich nicht täuschen. Del Fortdauer dieser Zustande bar?
die Reichsregierung nicht mehr verhandeln, üe muh bandeln.

lÄtttÄHrSS

Weg ist uns vorgezeichnet durch Artikel ld ver uieiwsi-rr.̂ 77,,„ fl]?»* ŜTnntßn ftuö ivroar ctt)cttx.», civ^t tu critt»
E ^ Deutsche (Beifall.) Sollte es hart auf hart geben. ,o
unterstützen Sie ûns im Kampfe um die Interessen des ge-
'E ^ KEen Volkes. ^ ^ agt. die. Staat -fonn des
Reichs anzutasten, der ist gewarnt durch die Letzte Parier.
(Beifall ) Die deutsche Sozialdeinokrarre blufft nicht. Dr

W » - !?L ° r » ?r' <$ % ««
IIÄ !» m!  JSSÄSSsrÄ/s t,”
iechtn babem ist auch' unser Kampf. (Beifall.) Mit eisernem
Willen und mit unbeugsamerEntschlossenheit stehen wir alleSchutze der Republik. (Stürmischer Beifall.)
iM̂it Rücksicht auf den Eindruck, den diese Erklärung emi
die ^ elegierten gemacht bat . wurden dre Verhandlungen
vorzeitig um 5^ Uhr nachmittags abgebrocken und auf
Donnerstagvormittag vertagt.

Eine neue Rede Scheidemanns.

AhendfAusgeÄe. Erstes M att. Nr. 43». __
Die Erweiterung Der Regierungs-

^ koalition.

tuellen' Erweiterung Är ^ EuHk ^ E ^^̂ Ber«

ä ä

Volkspartei und bte Demoknrten I- i
sollen. Es wurde -nWr-sck den RerckManztervoiien̂
Sozialdemokratie zu ube.lasldli ^>„^ mmenöang ist auch
Reichstagsvrösidemen. In nkW t f“ a“ann 5)U b« alsder Name Löb«  gefallen , und Strelemann ^ stelle
Reichsaubenminrstergenannt. Für P -. m 0 r i ck mit
Ltegerrvalds der Zen rumsabgeordnest ^ ^ ndwelche
der Bildung des Kabinetts betraut weroem̂ m ^ ^
PerbandluWen zwischen den Soz einaeleitet worden.

'L ?e -Sn^ 2 ''>L '"SL ''S -Urk-">«
unterrichtet worden.
ReueBesprechungc» « »« -du»« ---»»« -»

Rr Berlin 22 Sept . (Eia . Drahtbericht .) Mimster-
präfid̂ ' S U 8 e .Tali tt in * n 7 Tagen
riV« 1 Ä ’Ä
Kabinetts geführt. Diese Beratungen duften m kür¬
zester Zeit zu einem Ergebnis führem Die Bestrebnn-
gen Stegerwalds werden von hochstehenden Reiche
stellen weitgehend unterstützt. .

Vv Berlin , 22. Sept . ' (Eig. Drahtberrcht.) Steger-
wald hnt bei Dr. Porsch  angefragt , ob er gewillt
wäre das preutzischa Ministerpräsidiumzu übernehmen.
Porsch zeigt Abneigung, für diesen Posten M kandi¬
dieren Stegerwald selbst, so erklärt der „Lok.-Anz. ,
bat ferner die Absicht, ganz aus der Regierung ausgU-
scheiden, um sich den Christlichen Gewerkschaften zu
widmen.

re , säS  reS
°d-- g tein «'«S

füllte die Pflicht, auk die Erfüllung hinzuarbeiten,
bis^die Rcoision erreicht worden Ut. Die Moallch ert der
Erfüllung setzt geordnete Berhältnisse in der Repuollk vor-

g tS !,” fiä aVS C ommüniittlta

ff für di« Republik nickt mehr in Betracht kommt.
Die Gefahren, von denen die Revublik bedroht isst kommen

ein Ge-
sttz zum Schutze EN verionliche Verleumdungenund Ehr-
Schneiderei m Ausstckst: es ist höchste Uj, °a^ d
15"-. die ehrlichen Leuten̂ ow ^  müssen die Republik

mst MMeln ^ ie ^ ^ ^ /Wnt 7urern^ dst

K «ertajT«»» Tteltajn ®* teboue?nb

Än 8 & ^SliS ' 7nd^ moLL
»ui- geschlossenen Front gegen die Reaktion
- r. l chl i e h t. (Beifall.) Immer wieder muh

2f %Äc ! rssMS
aerden. auGringen. Keinesfalls aberträges "bantastkicke Summen au wring ^  Grad ».
dürfen wir dem arbeitenden,-öou .̂  Steuerlasten aufbürden.
c7 nicht*zuvor da zugegriffen wird, wo noch wirkliche Werte
unangetastet liegen.

Mb « Hwgramm- ^ . '̂ ^ tische'n^ il^ ch'ei'nEFriedrich Et am vier Der̂ mit der Vorlage noch
Entwurf von Qu ar ck in neuen Redaktion des
ÄE77m ? 7k °mmen Es ist wahrscheinlich, dah der
Rurteitog zu diesem neurevidtrrten Programm noch in ru-
jrimmendem Sinne Stellung nab men wirb

Beginn der parlamentarischenArbeit im Reichstag.
Br. Berlin . 22. Sept. (Eig. Drahtbericht.) Der

Uberwachungsausschutz  des Reichstages , dem
bekanntlich die Kontrolle der Staatsgefchafte obliegt,
wenn der Reichstag nicht versammelt ist lst aus sams-
tag einberusen worden . Der Reichstag  selbst wird
am D i e n s t a g zusainmenrreten redoch soll der Vo k̂s-
wirtschaftliche Ausschuß bereits heute nachmittag mit
seinen Arbeiten beginnen.

Die Verhandlungen über dre SanMonen
O Paris , 22. Sevt. (Eig. Drabtbericht.) Aus London

mird der Huvasagentur miigeteilt :» Der skanzoslsche
Botschafter in London  bat Ftrf) ins » aswartige llmt
deneben. Er bar mit dem ständigen Staatssekretär » d.e
l̂ raae der Sanktionen beraten und sestgestellt. dah der «ng-
W Standpunkt hinsichtlich der Modalitäten sublbat der¬
selbe ist wie der französische Srandounkt. Es sind nur noch
Dctailfragen zu regeln. Jhrerse'ts glaubt die Reuter-
acentin  su wissen, dah sich die Verhandlungen zwischen der
britischen̂ französischen und den übrigen alliierten Ne«iL-
rnpaen einerseits und Deutschland andererselis hmncktlich
der Sanküonen und der Auslegung der Entscheidung des
Obersten Rates vom August in zusriedenstellender 2Bei,e
fortsetzen. __ _

Die Washingtoner Konferenz.
T)z London . 21. Sept. Reuter meldet aus W asb in g-

tvn ' Der Programm entwurs^  der Regierung für
die Abrüstungskonferenz wurde den Teilnehmern an ber
^ntfwn « übermittelt Den in Frage kommenden Machten
wurde mitgeteilt dah das Programm im wesentlichen nur
Anregungen enthält und Abänderungen und Zusatzantragen
Unterworfen ist Das Programm enthält folgende Punkte:

1 Beschränkung der Rüstungen zur See und Aussub-
' rungsbestimmnngen.

2. Kontrollbesttmmungen für die neuen Regeln der
' Kriegiübrung.

3. Beschränkungen der Rüstungen W Lande.
4 Die Fragen betreff» Chinas.
5'Die Fragen, betr. Sibirien und glenhartige. China
'betrefsende Fragen.

6 Die Mandate über die Inseln.
Reuter erfährt , dah das Programm in gut unter-

Kffi “ » “ Ut Atrnm„ nnbestimmt gefaht seien und sich in gewitzenFragen i imiwinrnA m>n̂ n hie Erörterung der Frage

'onnbatt 22 Sevt. Die ..Times" meldet aus... ??': i vn  her lebten tzeit wachle. wenn auch.
V  amtlichen Kr?istn V doch unter den führenden

sin̂ »n-̂ ,"^ er Finanz- und der Geschäftswelt dle llber-Mannern der vinanz um 0 ^ ^ g t <>tte r
| 1cSn'f8’*enfes weitert  und auf die Finanz- und
Mirtschastsfrasen der Welt attsgedehnt werden mutzte Es

r£l  Äuvturmche des ausenbltcklichen̂wirtschaftlichen

r » , H * 1a nd s herannabe.  und 'eien, versichert, dah.
tvonn die nächste Reparalionszablung im Mars faüis werde.
S fttUU die »roher sei als irgend eine bisher ge-

nur durch ein Wunder vermieden werden konnte.
Rack Ansicht dieser Leute sei daher ,eine Reuerwasung derRach ÄNitlln wesentlich Li» gäben iedoch zu. dah d-.e
A^ ? m̂ n Naat "n i7v °ller Autorität nur unter der Be-
Bereinioten » könnten, dah sie sich bereit erklärten.

1 k ^ "̂Re°namtton̂ r7ge als verkettet mit der Frage der
! Schulden an Amerika zu betrachten. Es werde"kkuerten Schu en wirtschastlick>e Behandlung dieser

eingeseben ê re.n ^ Jn e,n<t Weit , die »um
Frage gn^volitischer: und sentimantalen Erwägun-
grohen Terl Vorschlag, die Schulden ; der

Amerika zu streichen, würde in den Vereinigten
genau ^ abgelebnt werden, wie in den alliierten
ß eine Milderung der deutschen Revarationsbe»

^?̂ naen ^ mmerbin leien In den Vereinigten Staaten.
>>oßmn?̂ ?cheinlich das Haupthindernis für eine solche Rege-

.,lung st tem bere its vEnitige Kräite am Werke.
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ztif außerordentlichen

Iffitglie der-Versammlung
am Mittwoch , den 28 . September,
abends 8 Uhr , im Hotel „ Einhorn " ,

• Marktstraße 32. F376

>

Tagesordnung , l . Ernennung zweier Mit¬
glieder zu Ehrenmitgliedern.
2. Satzungsänderung.

Der Vorstand.

Versammlung Freitag , 23. Sept., abends 8 Uhr , Lyzeum Boseplatz:
1 Der Existenzkampf der Angestellten.
2 Stellungnahme zum Schiedsspruch des Seklichtungsaussehusses Mainz.
' Redner “ Scbellin (D. H. V.), Penek (V W. A.), Kratz (N d. T.V.)

Gesamtverband deutscher Angestellten -Gewerkschaften.
Angestellte , männliche und weibliche Bankbeamte , Techniker , Werk-

8 meister ! Erscheint in Massen I Fordert Euer Recht 1

Mulla

WsMemWj« »er SWNklMler
ftl Mi - rt « lrels isMitw

Vollversammlung.
Wir laben unsere Genossen zu der mn Freitag,!

den 28. Leptember im unteren Saal des « athotisihen
Leseveretu» i« l>en der Bonisatiusttrche ) stattfindenden
Versammlung ein.

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelaufene halbe GeschLMiahr.
2. Heuftage.
3. Knrto ŝÄfrage.
i . Bericht über die auf Lager befindlichen Waren.
5. Verschiedenes.

In Anbetracht der sehr wichtigen Angelegenheiten
bitten nnr unsere Genossen, vollzählig und pünktlich um
ü Uhr zu erscheinen. Der Vorstand.

Weyer und KrauS.

4, 7 und 9 Uhrs
Heute letzter Tag

Die Geliebte Rowolskys
Nach dem Roman von .Georg Fröschel.
Asta Nielsen

Paul Wegener
Max Landa,

5V, und 8 1/. Uhr:

Seefahrt ist Not
Lebensbild nach dem Roman von

Gorch Fock.
Lude Höflich , Hans Marr

Hermann Pidaa.

Noch ist es Zeit
sich mit preiswerten

Marmeladen
Konfitüren
u. Konserven

einzudecken.
Große Auswahl finden Li

im
Delikatessenhaus

E. Hillerf
51 Kirchgasse 51.

Telephon 2642.  936

Gewerkschaftsbund
der Angestellten

Einheitsverband der kaufm.,
techfl. ii.Bureau-Angestellten

Ortsgruppe Wiesbaden,
Michelsberg 28.

j Freitag, den 23. September 1921, abends
|8 Uhr, in der „Turngesellschait “ , Schwal-bacher Strasse 8 : F87i

Srdentlick Jahres-Haeptrersamralunfl.
Einlaß nur gegen gültigen Mitglieds -Ausweis.

Gesellschaft
für LindesEismaschinen LG.

in Wiesbaden.
Wir laden die Aktionäre unserer Gesellschaft zu |

einer außerordentlichen
Generalversammlung

ein die am Donnerstag , den 20. Oktober 1921, vor
mittags 11 Uhr , im Hause der Chemischen 1 abrik
Griesheim-Elektron , Frankfurt a . M ., Gutleut¬
straße 31, stattfinden wird mit folgender

Tagesordnung:
1 Erhöhung des Aktienkapitals von Mk. 20000000 .—
' aBf Mk. 26000000 .— durch Ausgabe von

a) 4900 Stück Inhaberaktien im Nennwerte von
je Mk. 1000.—,

bl 600 Stück vinkulierter Vorzugsaktien im
Nennwerte von je Mk. 200.—, die gemäß § 180
H. G. B. auf Namen lauten und nur mit Zu¬
stimmung des Aufsichtsrates und der General¬
versammlung übertragen werden dürfen mit
kumulativer Dividende von 6 /o und tun !-
fächern Stimmrecht.

2. Beschlußfassung über die Einzelheiten der Be¬
gebung der neuen Aktien.

3. Aenderung der §§ 6 und 6 des Statuts , die durch
die Kapitalserhöhung nötig wird.

4. Beschlußfassung über die „Bestimmungen über
die Verwendung des Pensionslonds * .

Geher die Punkte 1 und 2 der Tagesordnung
haben gemäß § 278 H. G. B. neben dem Beschluß
der Generalversammlung gesonderte Abstimmungen
der Aktionäre jeder Gattung stattzufinden.

Zum Ausweis der an der Generalversammlung
teilnehmenden Aktionäre sind dem Vorstände nach
Wiesbaden , Hildasiraße 8 , spätestens bis znm
15. Oktober 1921, m ttags 1 Uhr , eigenhändig Unter¬
zeichnete Erklärungen der Aktionäre darüber zu
übergeben , daß die mit Nummern aufgefuhrten
Aktien sich in ihrem Besitz befinden.

Die Anmeldung der Aktien zur Teilnahme an
der Generalversammlung kann auch erfolgen.

in Berlin bei C. Schlesinger -Trier & Co., Co«n
mandlt -GeseUschaft auf Aktien , Berlin W. 8,
Mohrenstraße 58/59,

bei der Bank für Handel und Industrie,
in Frankfurt a. M. und München bei den Filialen

der Bank für Handel und Industrie,
im Falle von Bankmeldung sind die Aktien

oder die Hinterlegungsscheine der Reichsbank odei
eines deutschen Notars bei den genannten Banne
bis zum 15. Oktober , mittags 1 Uhr , einzuroichen.

Wiesbaden, den 20. September 1921. F371
Der Vorstand«

er . Schipper . Dr. Fr. Linde.

jhp  Monopol -Theater —
Wilhelmstraße 8.

Der neue Reinhold Schttnzel - Fihn :

| Tänzerin Tori-
Großes Drama in 5 Akten.

Lustiges Beiprogramm.

Den besten SdllltZ
gegen eintretende Kälte und Nässe

jbietet die bewährte6 lIHlinib ©SOlllllin§
für Damen, Herren und Kinder.
Größte Haltbarkeit u . Geldersparnis.

Ia Kerolederbesohlirag . Bienenhonig
Fachmann , solide Ausführung , billigste Tagespreise
Sämtliche sonstigen Reparaturen . — Umändem.

Vorschuhen . — Elegante Maßanfertigung.
Schuhmacherei und Lederhandlung

Fr . Heufi
2 ^ Sdiwalbadier Sfr . 23.

Frisch eingetc offen:
Haltbare Winter»

Zwiebeln
in allerbester Qualität

Psd. <| 10
zentnerweise M 105.

SftNÜt Ms.
Schwalbacher Str . 69.

Telephon 414.

UUMf

Freitag , den 23. September IMI . vorm ^ lO Uhe
versteigere ich im BersteigerungÄokm, Hdenevstrovr
zwangsweise

, co. 940 Flaschen Wein
ferner1 echter Perser Teppich
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

' Beck, Gerichtsvollzieher,
Gerichtsstr. 5, LI, TÄ. 4729.

isltikS'MMl»mmn
Zum Besten der Witwen- «. Waifen -Penfionr - « . Unter-

| stütznngs-Anftalt der Mitglieder de» Theater. Orchesters.

8 epplioiiMoipte
17. Ottober . 14 . November . l2 .Dezember1S21.

118. Januar , 6. Februar und 20. Marz 1322.
Dirigenten:

Professor Franz Mannstaedt (Wiesbaden),
Generalmusildir ktor Hermann Abenöroth (CAn),
Generalmusikdirektor Fritz Busch (Stuttgart ),
Kapellmeister Otto Riemperer (« Au).

Solisten:
Professor Felix Berber (Violine) München.
Judith Bokor (V oloneell) Berlin,
Professor Earl Friedberg (Klatnei) Colli,
Kammersänger Fritz Kraus (Tenor ) München,
Lotte Leonard (Sopran ) Berlin,
Professor Mar von Pauer (Klavier) Stuttgart,
Kammersäng. Elisabeth Rethberg (Sopran ) Dresden.

Abonnements - Preis fiir 6 Konzerte
(einfchl. Gebühr für Kleiderablage).

Für einen Platz
Mittelloge im i . Rang . Iß8.—
(Seitenloge „ „ „ ^ 8.—
I. Ranggalerie . Nv.
Orchesterfsfsel . 84.
Parkett . ' . 84.—
Parterre.
ii . Ranggalerie , 1. Reihe . . 72.—
II . Ranggalerie , übrige Plätze. . , 48 .—
III . Ranggalerie . . . 30.—

Formulare zur Abonuementsamneldung mit ausführ¬
lichem Programm sind bei den Pförtnern des Staats

Theaters erhältlich._ *

garanttett rein (auch
ärztl . für rein erkannt u.
empfohlen) zu verk. per
Mmid 16 Ml . ohne Glas . |

Imkerei Sans Lorenz,
Wiesbaden . ,

Dotzh. Str . 121, Mtb . 3 r ..
von 5—7 llbr zu svrech. t/RUM* 3 W,?

tores
Handarbeits -Stores ' billig absugebm.

Spitzenhaus Goldberg
54  Kirch gasse.__ Kirchgasse 54.

Selbstgefert . pr. Lederwaren
Damentaschen , Geldtaschen , Aktenmappen,

Brief - und Zigarrentafche « empfiehlt
Georg Mayer , Riehlstr . 9, Part.

Herrenhüfte
werden in kürzester Frist in erstklassiger und
fachmännischer Ausführung gereinigt , gefärbt und
umgepresst.

Jenny Etflatter
Bleichstpasse 9 . — Teleph . 895.

Wein , Kastanie»
kaust Hohmann

Sedanstratze S. — Telephon 948._

fta Befnsteini uiibduenlack
Qualität I 22.—

„ II 18.-
FnÜtrodenvorstreichfarbe

Ko. 14.— 919
Ia Bohnerwachs , gar.
reine Terpentinware,
V,Ko .26.— l/ sKo.l4 .—

V, Ko. 7.—
Streichfertipe Ölfarben

in allen Tönen
zu bill. Fabrikpreisen.
Lackfaben und Kittfabrik

Au &.Roerlff &Co.
Verkaufest . Marktatr .6

Schreiner-
Handwagen

billig zu verk. Graubner
Adlerstraste 3.

Auto -Verkehr
nach Frankfurt und zurück

Zur flessel
Anmeldungen frühzeitig

Wen 1 k oh Fernruf 4U7.

Samstag , den 24 . Sept . 1921,
8 Uhr Im Kurgorten iGartenfest

^lolks -Äbesiil
8—10 Uhr : KOHZErt.

Bei Eintritt der Dunkelheit:

Eintrittspreis 5.— Rk F239
Städtische Kurverwaltung.

Rbein- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. v.

Sonntag,1
25 .S ?pibr.

nachmittags 1 Uhr:

Einweihung des Touristenheims;
u. der Jugend- u. Schüierherberge

auf der Hallgarter Zange.
Fahrgelegenheit nach Hattenheim vorm. 7" u. 10'«,
nach Eiserne Hand vorm . 71* (Hauptbahnhof ), von

da Fußwanderung . F 292m Männer-Turnverein.
Sonntag , den 25. Sept.

Herbstturnfahrt.
Abfahrt 7" noch Lanfeuselden (Sonntagsfahrkarte

Langenschwalbach). Marsch nach Kemel, Riesenmühle,
Langenschwalbach. Rückfahrt 8» Uhr. Gäste will-
kommen. Pässe mitnehmen . Der Borst nd.

die im JCut&aa&e vorAeMt
utcrden, Uhrenm Jeder Jeit
in ifrem  eigenen llnknichtz&äkn
:: Sriedrüftetraße 43, 1. Üage :r

Carf %M  und Stau.
Reparatnre », f•«mmiber., alle Ersatzteil«

BteichM.Ee 40. - Let. 40« .
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Dos fitoMd SifriM
4/II *? '%/ %' WWWVl * | unb  | üßytlg hergestcllt. Erstklassige Bcrar êrtung.

beim Einkauf von Betten, Matra -M , Deckbetten, Kissen Vbterl . Matratzen , allerbestes M-fferial^ mit Woll-
SckLafLimmern, Lperfezrmrnerrr, Küchc-u 8 fullung 540, 456̂ 375, 275,

>°i- l» S-h--°®i» » ”“• I-ZU*££ $£ lÄft 'm L « <?•-
SichW-Allst» S“,SfS & ? iÄÄÄÄÄÄ 'JÄ:

IJfJ | | : >11 — ck«t•&«« i »rtS &rtrttt?Aftnfretten Sä t»*H 7-fl. 90. 150. 280. 350, 420 .—Hch-MWn in allen Farben und Formschönheiten
456, 3SO, 256,

Cchichim«
in allen Farben und Formschönheiten
von 2866, 3666, 4260, 5666, 6266,

7506 bis 12 SWS .—

Wiesbadsn . Wellritzstratze51

Verreist
vm 20  September Ms 16. Oktober 1921.

Bl  MÄ. E* OiSlüi
TannHSStraEe 13, 3.

Reklame -Angebot
äliwsr Xa ielüerfreie Emaille waren:

. . . 5 . r 16 18 20 22 24 26 28  cm
llOOÜiÜMS S501Ö .50 14̂ 0 16L0 13.50 23.- 20.-
Scbüssela 4LS 4LS 530 5.75 6.5® J .60 0.—
Wasserkessel . . 27»— 86.— 85. 4®. 4o. 5 .
Wassereimer , 28 cm , 18 .50

Miiffüitr äfer 21 — 17.— 13.50 1130
ffachttöpl 'e 11.88, orale Wasehbeeken lo .—

Essenträger 9. — Salatseiker 18.50
ToiietbencLmer, KoehMstentöple , Kasserollen,
Wasserkamteo , Milchttiple usw . sehr billig,

Zinkeimer , Waanen u . Wasditöpfe
bestes Anaweiler Fabrikat , empfiehlt

JllIllSS jllollatllj Ecke*Michelsberg.
Me mm  WlĥWerter MHmren

ÄMsWl!
Prima m-rgeren « ück-n-T- «- 1 Pfd . » u 20 W.
Äe?atze,c« i fette» Speck  ̂Pfund 15 Mk.GL̂vastä̂ tten  betten Stzeck . . . 1 Pjuni >lb Mk.
4 * 5 * » STW *ed̂ en . 28 Mk
FutterhsSsrs Lebsusmittsl-Haus

1 MichelSSers 21, Ecke Schulberg.

Tür «?üddings,Flammeris.
Suppen̂ ünken,Törten us.w.

verwende man stets

gsstitt
NMASMLWMLWWMIWWLSLkkSS

Bestes, deutsches Fabrikat !
Wies deutsches Pfundgewichf!

SWWWVWWS

l& KCfetßer 's
^ B®3aB®saEs =aa £3sSäsaaBS

gör die anläßlich meines 25 jätariaen
©ienstjubiläums bei der 9irma © runo
iDondt , hier, überreichten Qes diente
spreche ich den Herren © runo und
£mi ! iDandi und ‘ftaaesteUten hiermit
nochmals meinen Dank aus.

!Karl 3Crennridi.

Absätze von 1 Ml . an zu Haben.
Klmiß , Bleichstraße 15, Tel. 4866.

!Ankauf ! ! Ankauf!
von

taiptätss ü.  üsistppsstsaisajsi Mt
wie auch eingelegte und geschlitzte Möbelstücke,
echte Teppiche uud Porzellane , nie auch Gold- und
Silberwaren . Offerten und Anfragen bitte an das
üidnr Oewsrbehaus für alte und nederaa Sonst

Koehbrunncnpiatz 3, zu richten.

FutzbaNStiefsl
gut erb ., zu kaufen ges.
Off. u. O. 155 Tasbl .-Dl,

JeHlA?Me
Keims

W .'ÄN ® S
unter T. ISO an den
Tagbl .- Berlag.

Tücktiae

» . Rebaratmen . Gummireifen alle Größ.
ÜIÄEWDW LL«i»»- L , Bteichstraß- 15. — Tel. 4860.

Frsnz Wezgner, Wiesbaden
Utbr echtstraße 25.  _

Beffetes IMW
f kleine Weinstube, Büfett a. eig. Rechnung,
gesucht. Offert . uut . I . 147 m. Angabe Von
Referenzen an den Tagb.att -Berlag.

Ia nordamerik . in 50 - Kg. - Fässern zum
billigsten Tagespreise.

N. BicScerle , Ma 'inz
Boppstraße 72.

Fr . Riediardl , Mainz
Augustiacrstraße 59.

Telephone 3372, 557, -573. F17

WM Wss **«Swcs <sm --Oersendet in Postkolli sehr preisw.franko Nachn.jfr . a. C^ ehroll , Nürnberg , Adam Kleinste .75

Kartoffeln.

S  Wertzs . . . . . .

Selbe Industrie . .
Rotkohl u. Weißkohl
Zwiebel» .
Gelbe Rübe » . . .
Sauerkraut . . . . . ..

Bestellungen in Kartoffeln für den Winterbedarf
nehme jetzt „ frst" entgegen.

AlO!.tM Kirchner, » !» « » .2

per Pfd . 86 Pfg.
85 „
1.—Mk.
1.26 „
8V Pfg.
1.5« Mk.

r '•••: ->»?

| Kaffiererini
♦ Tüchtige Hamptkrrsfiererin sucht per l . Nov. L
. oder 1. Dezember Stellung . Offerten unter w
? S. 154 an den Tagbl.-Berlag.

^ __
ErMlasfige Eristenz . F122

Oberreisende mit Kolonne, sowie mehrere rede¬
gewandte Stadt - und Landreisende bei eurem
monatlichen Einkommen Mit 3—4606 Mark
gesucht. Off. u . B. H. 17360 an Tagbl. -Berl.

Gut erb. Herren-Anzriae
billig zu verk. Emser
Straße 57. Part.

2 schöne Speise-, Wohn
u. Schluirimmer . sowre
einzelne Möbel gut und

Kettner.
^i ?<rrr|| (> 16. Htb. 1. St

lerschiedene Berten
oerk. billig Bernbardtz
Dotzheimer 6tr . 20. M-3

Wieder zurück

Be.  BfiECiM.

SSäfte im eig '. Iisferesse genau an!
Adresse aditesi 2 Wagemannstr . 21.
,!MII1»»,»-»,»»»I»»»I»,„->»». . . »»>»»> """"""""
brillanten Perlen Platin, Gold, Silber,

Zshnge'ßisse, Srennstifte, Bestecke,
Service, Leuchter, iiinzen, sewie Gold

ur.d Siibergegenstände aller Art
kauft zu höchsten Tagespreisen

TM Wagemannstr . 21
Telephon 754.

ffgrrscliaftliebe Möbel
fcomjsl. IHoh'nungs-EinipichtMng,

cinaelinis Ziramer , KassenEchrank
kanft zuin Tagespreis

ü̂ üus Jäger, Helenenstr. 15, L!ks. Tel. 5047,

aller Art
zum

Weil snd Pirka
nimmt, an:

Pelzgerusrei
Sc hwalbaoher Str . 38.

Uur jetzigen Pslanzzeil:
( Erdbeerpslauze«
(Königin Luise) stärkere
Pflanzen in. kl. und gr.

!Posten, sow e alle Arten
Gartenstaudem ete.

A. Weber& Co,
•Gärtnerei im An kamen.

Telephon 6013.

M« « dM
versch. andere Deltwäsche
verk. billig , Bernbardt.
Dotzheimer Str . 20. M . 3.

Mm etleMie
g,,°y ym ss

7 Schlüssel
verloren . Abzugeben geg.
Belohnung Fund -- Büro
Polizeidirektion.

MI« Miartwt
mit der Maschine? Zahle
Hobe Preise . Offerten u.
r; , 148 Tagbl .-Berlag.

LelegenheitskLnlo!
Arr - « . Verkauf
von ikri'mIi.-IklodÄS!',fimpl.
Einrichtungen,jsgüch.Einzei-
u. Pfllstermäbel. — Realie

fachm. Bedienusg.
Möbellager Grauter .er

Eigens Wsskstätten.
Adlerstr . 3 . Tel . 3346.

m ’löMI lauft
Haas . Tntebeirnet Str . 25
—Gebrauchte Möbel.

"Äfais : . .Sellmunditraste 58, Part

UW .Mein
(Jungfer ), bewarrdert rm
Naben , für tagsüber zur
Hilfe bei älterer Dame.
Briefe mit Zeugn . unter
8 . 156 an den ^ a«bl .-Bl,
Tücht. selbständiger
Schlossergehilse

auf dauernd gesucht.
Stamm . ^MellriEraste 42,

Verloren Dienstag oder
Mittwoch »origer Woche
auf dem Wege Adolistr.,
Adolfsallee bis Neudorier
Strabe 1 » . Perlenb -utei
mit Inhalt . Gegen Be-
lohnnns abzug. Reudorfer
Strecke 6._,

Goldenes anttlesArmband
Montag nackm. ^ Rero-
berg Dambachtal Staats-
tbsater verloren . Beloon.
Sei Loeb. Klopftockstr. 19-
Selevbon 5337.

bWüMinmt*
«DER ÄRT BRD
JEDERUHFAKGES

IM BRDSKEREi-KONTSR
SDtiÄLTEEKALLEUKKS

LSCHELLENBERS’SCHE
KOFBUCHOBUCKEREI

WIESBADEN
TASBLATTS&3S - UtfSMSSE 21

f3irael. AlleÄmstj

Verloren
ein Gebund Schlüssel.

Teg . gute Belohn , abzug.
Karl Kirchner,

Rbeingauer Strahe 2

Gebe. NiSbel ,
aller Art kauft Schorn-
dori . Helenenstratzs 3.

Kassenschrank
gesucht k

Verkaufsprets und Hobe
desselben erbeten . Off. u
B. 136 an den Tagbl .-Vl

Kassenschrank
zu kanfen gesucht. ,
Heesen. Waaemaimstr 21. jTeievbon 754.

Dieimge grau
in schroarz-weih a Bluse,
mit Kinderwagen , welche
sich die schwarze Leder-

mrt Geld , Brref u>
Tel an der Kasse

ioon Poulet geben lieb,
soll dieselbe, um sich vor
Strafanzeige zu wahren,

fort zurückbringen an
iresse auf dem Briefe.

Israelit . Kultusgemeiude.

EMW6 Uhr. Sabbat , morgens

9̂ f T/iaSonntag , erster Dag
Selichoth. .Wochentage.morgens 7 Ilhr . abends

Mt -iUeaeliillÄe Kultus«
Gemeinde. — Synagoge
Friedlichst! . 33. örettas.
abends 6 Uhr. Sabbai.
mors . 7.15 Ubr, Muffavo
u. Vortrag 9.15. nackm.
4 Uhr. abends 7.65 Ubr.
Selichris-Tage . morgens
6.15 Uhr. abends 5.4o.
Sonntag , mors . 5.15 lldr.

TalMd Thora « Verein.E. B.. Kl. Schwaloacher
strabe 10.  Sabbat -Ern-
gang 6 Wr . , morgens
8.30 Uhr . Mincha 8 Uhr-
Ausgang 7.10 Ub-r . --
Sonntag , morgens 5.4a.
Wochento ge. mors . 6 30.
MinÄa u. Maarif 1.36.

Suche Strickmaschine .
m kaufen. Offerten unter
W. 148 Taabl .-Verlag.

Frauenhaar kaust
Karlstr . 2.  Ziaarrengesm.

WÄ .
kauft jedes ' Quantum zu!

höchsten Preise«
Küfermeister Blankenbach j

Bleichstraße 23.

mit Svrungr . u. Kom¬
mode zu verk. Sedan-

-

Ausländer sucht besseres j
Etagenhaus

od. Villa zu kaufen. Off. !
.!. E. 156 Taabl .-Verlas-

Mi «!
weißes franz . Bett mit
Matr .. weihe Waschkom.
mit Sviezelams .. nußb.-
pol. Waschkom. m. Svregel
billig zu verkaufen
Rüdrsbeimer Srrate 33.

Rbbb . Part , rechts-—
Billig zu oerkanieirt

Vücherschr.. Kleiderschl.,
Sofa , Schreibt Kuch-n-
schrank u. Stuhle . Dell-
mundst raße 58̂ ,Vart.

eiukA ssek »er»
Korbflaschen __

neu und gobraucht , alle
Größen , k. Obst - u. Beeren¬
weine, Eimer von 2.75 Mk.

an verkauft
Setwer,

Göbenstr . 16. Fernm !5971

Zum Waschen u. Bügeln
iD. äugen Ding . Rudes-
beimer Strabe 31. H. 3 r.

'üvstlW AÄMÄÜ
geschäftliche. ,nimmt raschestens noch

entgegen. Abreise Enoe!
dieser Woche. Erste Re- 1
serenzen für Zuverläffig-
keit. Oif. B. 154 Tadl .-Vl . I

Eck. Hübner u. Hühner-
haus verk. Roderstr. tu.

MW Bei ndüng E17
für einen MRielwagen
nach Berlin oder Uin>
gebung ges. Gefl. Zu-

, schristen u. M. 14585 an
ZRnn .-Exp. D. Frenz,
LG . m. b. H., Mainz.

WchMgstausch,
MW - MssbOen
Meine in Biebrich ge¬

legene 5-Zimmer - Wohn .,!
suche ich gegen eine gleiche
in Wiesbaden zu lauschen. .
Offerten unter D. 151 an
den Tagbl .-Berlag.

Statt Anzeige.
Heute früh 4*/2 Uhr verschied sankt nach

kurzemKrankenlagerunsreliebe,gute Schwester,
Tante und Großtante

wm  Loch WeAW
im Alter von 72 Jahren.

An tiefer Trauer:
Frau Jda Rehrles . geb. W idehafe
Familie Kammacher
Familie Loebisch.

Wiesbaden , den 21. September 1821.

Die Trauerfeier und Einäfcherung findet
in aller Stille statt.

Danksagung.
Men Verwandten , Freunden und Be¬

kannte», die so innigen Anteil nahmen an
dem schweren « erknste meiner lieben Frau,
unsrer guten Mutter , für die reichen Blumen-
fpenden, den selbstlosen Schwestern für ihre
aufopfernde Pflege, für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrer Dicht sagen wir herzlichsten

^ August Funk
und Kinder.

Gustav- Adolf- Straße 4.



Nr . 430. Donnerstag , 22 . September 1321.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Polizeistunde.

Der Polizeipräsident erläßt folgende Verorbmins : Auf
Grund der 88  5 u. ti der Verordnung vom 20. Sevtember 1867
uüd der 88  143 und 444 des Gesetzes über die allgemein«
Lanbesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zustimmung
des Magistrats für den Umfang des Polizetbezirks Wies¬
baden folgendes verordnet : Kaffees . Gast -, wverfe - und
Säxmkwirtjchaften sind spätestens um 1 Ubrmachts  zu
schließen (Polizeistunde ). Für Betriebe , m welchen werb¬
liche  Personen nicht nur zur Bedienung , sondern auch zur
Unterhaltung der Gäste , z. B . als sogenannte Barmadchen.
oder in einer anderen Form belchüstigl werden , welck« einen
VeÄehr mit den Gästen bezweckt , tritt die Polizeihunde schon
um 11  Uhr abends ein . Vergnügungsparks,  soge¬
nannte Rummelplätze , sind mit Einbruch der Dunkelbeit zu
schließen . Auf besonderen Antrag kann der Betrieb ms läng¬
stens 10K llbr abends gestattet werden . Das gleiche gilt
von dem Betrieb einzelner Karussells . Schaukeln . Schieß -,
Schau - oder Verkaufsbuden . Theatervorstellung  e n
und sonstige Darbietungen , bei 'denen ein höheres Intereue
der Kunst oder Wissenschaft vorliegt , müssen , um 11-4 llbr
abends beendet sein . Für Darbietungen , die einer Erlaubnis
nach 8 33a der Gewerbeordnung bedürfen , sowie für Lickt-
fr-ielvorfübrun -gen tritt die Polizeistunde um 11 llbr abends
ein . In besonders gearteten E i n z e l f ä l l e n. z. B . bei be¬
hördlich genehmigten Wobltätigksitsveranstaltungen . können
bei vorliegendem dringenden Bedürfnis auf Antrag Ausnah¬
men von den Vorschriften der 88  1 und 3. jedoch höchstens bis
2 llbr nachts gestattet werden . Erweist sich der Wirt oder der
Unternehmer der in 'den 88  1 und 3 bezeichneten Betriebe in
der Ausübung feines Gewerbebetriebs als unzuverlässig oder
ergeben sich aus seiner Geschäftsführung llnzuträglrchreiten
für die öffentliche Sicherheit , Ruhe und Ordnung , so kann,
abgesehen von den sonst zulässigen polizeilichen Maßnahmen,
die Polizeistunde für seinen Betrieb durch polizeiliche Ver¬
fügung bis auf 10 Uhr abends herabgesetzt werden . Zuwider¬
handlungen gegen die Vorschriften dieser Verordnung werden
nach 8 305 des Strafgeletzbuchs geahndet . Diese Verordnung
tritt mit ihrer Verkündigung in Kraft.

— Wiesbaden als Kongreßftadt . Der feit 18 . September
hier tagend 'e Kongreß des „Vereins deutscher Heilstatten-
ärzte " . zu dem ungefähr 90 Teilnehmer erschienen waren,
hielt in dem Vortragsfaal des Neuen Museums drei große
wissenschaftliche Sitzungen ab . in welchen hochbedeutende Vor¬
träge mit Lichtbildererläuterungen über die Entstehung . Ent¬
wicklung und Heilung der Tuberkulose von namhaften Auto¬
ritäten auf diesem Gebiet , welche als Gäste zugezogen waren,
gehalten wurden . 6 um Abschluß der Wiesbadener Tagungen
fand am Mittwoch , den 21. September , ein gemeinsames
Abendessen im Kurhaus statt . Für heute Donnerstag ist
dann noch eine Besichtigung bei der bekannten chemischen
Fabrik Kalle in Biebrich und ein Ausflug mit der Bahn m
den Rheingau vorgesehen . Am Freitag soll Frankfurt und die
Heilstätte Ruppertshain besichtigt werden , womit die Tätig¬
keit des diesjährigen Kongresses erschöpft ist.

— Ein Kaufmannsheim in Wiesbaden . Man schreibt
uns : Die hohen sozialen Forderungen unserer Zeit haben
die Wiesbadener Kaufmannschaft stets auf der Hohe ihrer
Aufgabe gelben . Im Schob des „Kaufmännischen Vereins
Wiesbaden " ist der Gedanke der Errichtung von Kaufmanns-
Evbolungsbeimen entstanden , und die Geschäftswelt unserer
Stadt und Umgebung war es . die ohne Unterlaß >ur diese
Idee eingetreten ist. deren Ausführung heut « Tausenden und
Mbertauscndcn Erholung und neue Schaffenskraft Wender.
So ist es begreiflich , daß die Wiesbadener Kaufleute sich mit
dem Gedanken tragen , ein örtliches Heim,  eine Statte
der Geselligkeit für alle selbständlgen und eingestellten Kauf¬
leut « zu schaffen ohne Unterschied der Zugehörigkeit zu irgend
einem Verband . Ein Heim , in dem nicht , nur sämtliche Ge¬
schäftsräume des Kaufmännischen Vereins untersebrackt
werden sollen , sondern das in der Hauptsache Lese-. Schrerb-
und Spielzimmer , also gemütliche Klubräume . enthalte ^ und
das gesellige Leben der KaufmanrckckMt fördern soll . Schon
im Jahre 1890 wurde zu diesem Zweck ein Fonds gegründet,
der beute eine Summe von 50 000 M . darstellt , zu denen ein
hiesiger Großindustrieller weitere 20 000 M . beigesteuert bat.
Selbstvcrständlich ist mit die ' em beute geringfügigen Betrag
der Gedanke nicht zu verwirklichen , der andererseits infolge
der . fick immer drückender gestaltenden Lage der kaufmänni¬
schen Angestellten eine immer größere Berechtigung erhalt.
Es erscheint als eine der wichtigsten sozialen Aufgaben der
Zeit , auck den kaufmännischen Angestellten die Möglichkeit zu
verschaffen , in gemütlichen , behaglichen Räumen Gelegenheit
zur Unterhaltung , zur Erledigung ihrer Karresvonden ». zur
Zeitung ?- und Buchlekiüre zu haben . Besonders in den Wrn-
termonaten würde diese .Möglichkeit außerordentlich begrüßt
werden . Um nun den vorhandenen ' Fonds zur Durchfunrung
dieses schönen Plans erweitern zu können , wird der Kauf¬
männisch « Verein eine von der Staatsregierung erlaubte
,.S a ch l o t t e r i e“ veranstalten , die weitesten Kressen der
Einwohnerschaft die Ähnlichkeit gibt , ihr Sch entstein zur Er¬
reichung dieses sozialen Ziels .beitragen und gleichzeitig wert¬
volle Gegenstände gewinnen zu können . Die Gewinne der
originellen Lotterie werden aus Gebrauchsgegenstanden und
Lebensmitteln bestehen . Nambafte Wiesbadener Geschäfte
haben bereits eine große Zahl non Gewinnen gestiftet , unter
denen sich Herrenanzüge . Damenkostüme , Ancker. Koblen . Kar¬
toffeln und Lebensmittel befinden , w daß zu erwarten ist.
daß die Lase zu dieser Wihltälinfestsiotterie kmw ausver-
kauft sein werden , zumal der größte Teil der Wiesbadener
Geschärte den Vertrieb der Lose übernommen bat.

— NeroberaSobn. Die Betriebsdirektion der Wiesbade¬
ner Straßenbahnen teilt mit . daß die Nsrobergbabn von
Montag , den ’ O. Sevtember . ab nur noch von 11 Ubr vor-
mittags bis 6 llbr nachmittags zur vollen und halben Stunde
verkehrt . Zwisckenfahrten werden nach Bedarf eingelegt.

— Abgesagte Kurbausneranstaltungen . Im Hinblick auf
die furchtbare Ervlosionskatastrophe in Ludwigslbafen bat
die städtische Kurverwaltung gestern abend alle Veranstal¬
tungen abgesagt . ^

— Bezirlssynode. Am 4. Oktober tritt die VezirkSspnode
zu einer außerordentlichen Tagung zusammen , die sich vor¬
aussichtlich nur über einige Tage erstreckt.

— Noch keine Einstellung des PersonendamvfschifsaÜrts-
Verkehrs auf dem Rhein. Wie uns die Agentur
Düsseldorfer DamvMirfahrtsge !ellschaft nMteilt , wird der
Verkehr auf dem Rhein noch nicht eingestellt . So fahrt nach
wie vor u. a . auch der Dampfer ab Mainz 10 llbr . <lb Bieb¬
richa. Rh. 10.20 Ubr nach Köln.

— Sachverständiger für Eier und Fette . In der Voll¬
versammlung der S a n d - 1 s k a m me r zu MeSbaden am
21. Sevtember d. I . wurde Herr Fntz Schüler (in Firma
A Schüler . Wiesbaden . Große Burgstraße l 2) oemaß Beschluß
der Versammlung vom Vorsitzenden der Handelskammer als
Sachverständiger für Eier und Fette lButier . Mamartn«
nsw .) für den Handelskammerbezirk Wiesbaden vereidigt.

— Evangelische Kirchenwablen in Wiesbaden-Land und
Wallau . Die drei kirchlichen Gruppen dieses Bezirks (Rechte.
Mitte . Linke ) haben im 2. Wahlkreis (Dekan -at Wiesbaden-
Land und Wallau ) zum verfassunggebenden LandeÄnchentag
einen gemeinsamen  W a h l v o rs  ck l a g eingereicht.
1.Pfarrer : 1. Franz Kübler. Pfarrer zu Biebrich(R.). 2. Lud-
ivig Anthes , Pfarrer zu Bä ^ tadi (L.) . Ze Gemelrideglieder
mit kirchlicher Erfahrung : 1. Wilhelm Müller , Lehrer zu
Biebrich (L.) . 2. Fried . Christ . Reuter . Ledrer a . Gigen-
Leiw bei Sonnenberg (M.) . S. Heinrich Koch. Burürrmeuter

Wiesbadener Tagblatt. VSeud-Aosgave. Erstes Matt. Sette3. ^
zu Delkenheim (R .) . S. Gemeindeglieder ohne Einschränkung:
1. Jakob Friedrich . Landwirt zu Naurod (M .) . 2. Johann
Dantelmunn . StrabeuHahmchnffner zu Brebrrch (L.) . 3. Aoolf
Wirtb . Postmeister »u Winkel (M .) . C rs a tz le u te : Zu
1. Pfarrer : 1. Christian Balzer . Dekan zu Dotzheim (M .) .
2. Albert Walther . Pfarrer »u Breckenbeim (R .) . Zu 2. Ee-
meindeglieder mit kirchlicher Erfahrung : 1. „Gustav Dapper.
Rektor zu Schierstein (L.) . 2 . Johannes Kunkel . Lehrer zu
Hochheim (R .). Zu 3. Eemeindeglieder ohne Einschrankuns:
1. Wilh . Merten . Rektor zu , Biebrich -Waldstraße (R .l.
2. Friedrich Eöbel . Förster zu Rüdesberm (M .) . Die öffent¬
lich« Ermittlung des W ah l e r g e b n iss e s findet Monwg.
den 17. Oktober 1921 . nachmittags 3 Uhr im evangelischen
Vereinshaus zu W i e sb a d e n (Platter Straße ) statt.

— Die Gerichte gegen die Klerngeldhamsterr, . Gegen die
Zurückhaltung von Kleingeld will jetzt auch die Justizverwal¬
tung auftreten . Das bekannte Merkblatt des Rerchsfinanz-
ministeriums über die Schäden der Kleingeldbrmsterei soll in
den Gesckmits- und Kasienräumen der Gerichte ausgebangt
werden . Di « Justizbeamten , insbesondere dre Kassenbeamten,
sollen das Publikum über dis Zwecklosigkeit und Schädlich¬
keit der Ksteingeldbamsterei aussklären helfen.

— Feftgenommen wurde gestern von einem Kriminal-
wachtmeister ein 20jährigcr Mann aus Seulberg in dem
Moment , als er einen wertvollen photogravbsschen Apparat
sowie noch einen anderen Gegenstand , anderwärts gestohlene
Sachen , zu Geld machen wollte.

- Preuß .-SiiLdeutfche « I- sten-Lott -eta . Zn der Bormittagsziehung - m
Dienstag fielen 80 vvv M . aus Nr . 26V 766. 2V VVVM . auf Nr . 151 418,
10 000 9K auf Nr . 207 S60 5000 M , aus Nr . 172 771, 107 730, 3000 M
auf Nr ' io 035 164 500 105 888 200 152 260 034. Zn der Nachmittags,
ziehung desselben Tage » fielen 200 000 M . auf 183 786, 20 000 M . auf
Nr . 110 508, 5000 M . aus Nr . 71 523 100 368 161 601 182 608, 3000 M.
auf Ni . 27 580 44 742 64 302 88 553 147 780 201068 215 323.

Barberichte Aber Kunst , DorckrSg« und BerwanMes,
* St - at - the- l -r . Die Aufführung der neu inszenierten „Entführung"

von Mozart wird , fz-njfch und darstellerifch im gefälligen Stil dest deut.
fchen Singspiels gehalten werden . Dis Regie führt Eduard Mebus , die
musttalifcho Leitung hat Arthur Rother.

* Kurhk»«rs Der von der Kurverwaltung für gestern angesetzte. aber
wegen de, Ludwtgshafener Unglück» abgesagte Tanzabend de» Ballett,
de, S«,fischen Land-sth -at - rs zu Darmftadt findet nunmehr am Mittwoch
kommender Woche statt . Die gelösten Eintrittskarten behalten für diesen
Tag Ihr« Berechtigung . '

* Operetteaabend der Tribüne . ’ Der Freitagabend in der Tribüne
firn Wintergarten . Schwalbacher Straße 3) stattfindende Op-rettenaben,'
bringt die schönsten Lieder . Duette und Terzette aus „B - ttelstuü-nt,
Lustige Witwe ", „Eva " , „Schwarzwaldmädel " usw. Das Orchester steht

wieder unter der Leitung Paul Freudenberg ».
* Wiesbadener Künstler auswärts . Kapellmeister Arthur Rother vom

hiestgen Etaatstheater dirigierte am Sonntag am ^Hamburger Stadt-
theater an Stelle des erkrankten Kapellmeisters Pollak Korngolds „Tote
Stadt " mit großem Erfolg . Die Hamburger Mufiklritik findet aug-r-
ordentlich lobende Worte für die glanzende Leistung des jungen Wre».
badener Dirigenten.

Ar»« dem Sneii » l<( ea.
- Der Gewerkschaft,bnnd der Angestellsen

(E . D. A.j" lädt im Anzeigenteil feine Mitglieder zur diesjährigen
ordentlichen Hanptverlammlung ein.

und Bortragsabend «.
- Sichendorff-Adend des Humauiftifchen Spmnasium ». Man schreibt

UNS- Zum Besten der Unterstützungs -Bibliothek seiner Schüler veranstaltete
g-stern abend in der Aula des Lyzeums 2 das Humanistische Gymnasium
unter Leitung des Herrn Oberftudicndirektors Dr . Preising einen feine-
bekannten Liederabende . Zm Mittelpunkt der B- r- nstaltung stand „der
letzte Ritter der Romantik " . Z- fef v. Eich-ndorff Wie in dem ein-
führenden Vorträge von Direktor Dr . Preising .nrseinander gefetzt wurde,
ist Eichcndorjf derjenige unserer Dichter , desien Lieder am meifte« —
trotz Goethe und Hein« — vertoiit worden stnd und heute noch am liebsten
gesungen werden. Was der „Sänger des deutfchen Waldez," uns zu fagrn
hat von Tälern weit und Höhen, von Mondesnacht und Sternenpracht,
von Wanderlust und lauer Luft , greift uns jedesmal tief ins Herz hinein.
>en Zünzens sah man an : sie hatten ihren Eich-ndorff erfaßt , st- fangei,
aus froher Kehl' und freier « ruft . Packend und hinreitzand wirkten bte
sorgfältig einstudierten ChorNeder . Dirigent und Chor , Mustk und Dich¬
tung bildeten ein eindrucksvolle» Lanze . Dazwischen bot das stnntg und
abwechslungsvoll zufammengeftsllte . Programm Ledichtsvorträge von
Schülern und Sologesänge der Herren Apotheker Seyberth und Fritz
Rabe , besonders aber der Frau Alermagen -Bornträger , die mit feinem
Verständnis und anmutigem Organ den ganzen Zauber und Reichtum
Lich-ndorfifcher Stimmungswelt wieder,ugsben vermochte. Allen Mit-
wirksnden, besonders Herrn Oberftudtenrat Dr . Preistng , der Seele der
ganzen Veranstaltung , dankte das vollbesetzt- Haus mit raufchendem
Beifall . Mögen solche herzerfrischende Darbietungen sich noch öfters
wiederholen und Freude am deutschen Lied und B-geistetung für die
deutsche Heimat wecken. Dr. X.

Aus Provinz und Nachbarschaft,
Aus dein Biebricher Stadtparlament.

wo.  Biebrich . 21. Sept . Die heutige Stadtverordneten
sitzung batte sich zunächst mit der Wasserwerksackge¬
le  g e n b e i t zu befassen . Aus der Tagesordnung hatte die
Vorlage eine andere Rubrik erhalten : es hieß jetzt „Verkauf
«der städtischen Wasierwerte an die S t,a d t Wiesbaden
unter späterer Gewinnbeteiligung ". Stad io . Mainz
(Zentr .) berichtete wie früher , so auch heute wieder über
die Vorlage , und zwar für den Ausschuß , der sich zuAchst da¬
mit befaßt hatte . Uder die Notwenüigkelt . die ausreichende
Wafferver -sorgung der Stadt sicherzustellen , so führte der Red¬
ner u. a . aus . brauä >e inan sich beute nicht mehr zu unterhal¬
ten . ebenso wenig darüber , ob die heutige Wasserversorgung
genüge . In dielen beiden Fragen herrsche keinerlei
MeinungsveLschiedenheit . Es frage sich nur wie die aus-
retcheilde Wasserversorgung sicherzMellen sei. Der Ausschuß
habe nicht verkannt , daß man für die Eingemeindung,-
Verhandlungen  mit der Wasserleitung einen wichtigen
Faktor aus der Sand gebe . Man sei daher einstimmig zu
dem Beschluß gekommen , die eigene Wasserleitung nicht aufzu-
geben . d. b. zu verkaufen , bis die Eingemeindung erfolgt sei,
im übrigen aber dem Vertragsabschluß zuzustimmen . —
Stadtv . El eff ( II . S . P .) stellte iest . daß dies von Anfang
an der Standpunkt feiner Fraktion gewesen lei ; er freue sich,
daß man im Hauvtausschutz zu derselben Ansicht gekommen
sei. Ohne Widerspruch  wurde daraus der Ausschuß-
a n trag angenommen. — Aus den weiteren Beratun¬
gen bot ein besonderes Interesse ein außerhalb der Tages¬
ordnung als Drmglichkeilsantrag behandelter Antrag der
beiden kommunistischen Stadtverordneten , ihnen ein« Der
tretung im Hauptausschuß zu geben . Die beiden Antrag
steller sind seinerzeit auf die Lifte der U. S . P . gewählt wer
den und erst sväter aus dieser Fraktion ausgeschieden . Die
Geschäftsordnung enthält keine Bestimmung darüber , was
unter einer „Fraktion " zu verstehen lei . Der Kommunalland¬
tag hat wie Stadtv . S ch r o e d e r (D . Volksp .) mitzuteilen
wußte und wie es auch wohl der seitherigen Übung entspricht,
beschlosien daß es mindestens drei sein müsien . Nun werden
aber die Siadtverordneten . so weit sie nickt im Hauvtausschutz
sitzen lediglich durch ihr « Fraktionsvertreter dort über die
zu verhandelnden Gegenstände informiert , und Stadtv.
Scheid als Vertreter der Kommunisten begründet seinen
Antrag nur damit , daß ibm und seinem Parteifreund allein
diese Jnsorniationen fehlten . Aus denselben Erwägungen
heraus alaublen auck die Stadtverordneten Weber
(US P ) und Cleff (U . S . P .) dem Antrag enstsrechen zu
tollen wahrend die Siadtverokdneten H e s ch (Dem .) und
S ch r 'o e d e r (D . Volksv .) gut Grund der Geschäftsordnung
Bedenken äußerten . Die Zahl der Mitglieder des Hauvtaus>
schusies ist nämlich nab einem früheren Beschluß begrenzt
ohne Änderung dieses V^ ĉ !usles Icifot )te fltf) n !chf ve rin euren
Zum Schluß einigte die Bcriammlung sich auf einen Antrag
des Stadweiordneteuvovstehels Sommer.

Hauptausschuß sich zunächst über die einschlägigen Fragend
einmal äußern soll . — Ein gewisses historisches Juieren«
hatte eine Vorlage , welche die Bewilligung von 11500 M.
ür ein S t a l l g e v ä u d e auf dem Gelände der alten Spar¬

kasse betraf . Von der Eristenz dieses seit Jahren sertigge -'
stellten Stalles wissen wodec der Magistrat noch die Bauver¬
waltung offiziell auch nur das geringste . Lediglich durch die
JnitiatiDc des Elnauartrerungsamts scheint das Gebäude in
der Voraussetzung , daß das Reich die Kosten tragen werde,
errichtet worden SU sein , mn einem Viebbalter , dessen Hof¬
reite enteignet worden war und welchen man m dem alten
Sparkassengebäude unterbringen ' wollte , Gelegenheit zur Un¬
terhaltung seines Viehs zu bieten . Nichtsdestoweniger geneh¬
migt « die Versammlung die Auszahlung des Betrags weil
die Handwerker sonst nicht zu ihrem Geld kommen können,
und weil die Möglichkeit , den betreffenden Beamten für die
Anlage haftbar zu machen , nach der Meinung des Magistrats
nicht besteht . — Eutgeheißen wurde ferner die Satzung über
die Neuordnung der örtlick >en Verwaltimg des Fortbil¬
dung  s f ch u l w e f e n s . wonach an die Stelle der seitherigen
beiden  Schuldezernenten Cie einer männlich und werblich)
nur einer  tritt , und der , Sckiulvorstand sich m der Haupt¬
sache aus dem Oberbürgermeister , dem Gewerbeschulrat sowie
:e drei Mitgliedern der Arbeitgeber und ArLeitnebmer zu-
ämmensetzt . Ein vom Stadtv . Roth (Zentr .) unterstützter
Antrag des Stadtv . Dr . Schwender (Dem .) , auch die tech¬
nische Leiterin der Mädchenschule mit in den Porstarck zu
wählen bezw . einen Passus , wonach eine Versetzung der Lehr¬
kräfte .aus dienstlichen Gründen " möglich ist. »u streichen,
wurde durch Mehrheitsbeschluß abgelebnt . — In den G Ä u l-
a u s s chu ß. welcher an Stelle der beide » Kuratorien für dre
beiden höheren Schulen tritt , wurden durch Stimmzettel ge¬
wählt die Stadtverordneten Grosser (S . M . P .) . Neusel
(U . S . P .) und M a i n z (Zentr .)': letzterer ,n der Stichwahl,
aus der B ü r g e r s ch a f k Frau Kraus.  Frau B e ck E b r -
Hardt  und D r a b e i m . beide letztere auf Dorschlag der
beiden sozialdemokratischen Fraktionen . — Ein Lastauto¬
mob  i l für die Dauverwaltung ist derart marode geworden,
daß für die Wiederherstellung 25 000 M . verlangt werden.
Beschlossen wurde , unter dielen Umständen lieber unter
Drariizablung von 34 000 M . ein anderes in Tau 'ch zrii neh¬
men .— Das Gelände an der Karser -Ludwrg -. Wilhelm -Kalle-
unb Main - e? Straße , auf welchem die W o h n h ä uf e r 7 ur
die Besatzung  bereits nahezu fertiggostellt sind , soll für
20 M . der Quadratmeter und 3400 M . Kreszenz -Entschädi¬
gung an das Reichsvermögensamt in Mainz verkauft werden,
desgleichen ein Geländestreifen neben dem Feldweg am
Bahnbof Landesdenkmal für 10 M . der Quadratmeter oder
für 1280 M . an die Eiienbahndirekkion Mainz . — Unter
10 850 M . Kostenaufwand sollen weiter an den D ach Woh¬
nungen  der Häuser an der Jmaginastraße Jalousien „ange¬
bracht werden . — Ein fernerer Beschluß erhöht mit Rücksicht
auf die erhebliche Preissteigerung der letzten Zeit die F u r -
i o r g e s ä tz e in der Art daß e' ne siebenköpfige Familie statt
bisher 180 M . für die Wocke in der Folge 210 M . erhalt.
Die Mehrkosten , welche der Stadt daraus erwachsen , betragen
rund 80 600 M . Ein Anttag Brückmann (Kom .) . die
Sätze um 50 Prozent zu erhöben , fand kein« Mebrheit . Es
wurde bei der Beratung dieser Vorlage über di« minder¬
wertige Ware Klage geführt , welche vielfach in der Fur ' orge
geliefert werde . — Bei einem weiteren Beschluß handelte es
sich um die Gewährung eines Zuschusses für den Kar¬
ts ff  e lb e z u g der durch die allgemeine Fürsorge unterstütz¬
ten Fmnilien . Jede FamiNe soll 2 Zentner Kartoffeln un¬
entgeltlich erbalten , außerdem für jedes Kind unter 4 Jabren
1 Zentner . Unter Zugrundelegung eines Einbeits -Kartosfel-
»reifes von 65 M . kommt also ein Betrag von 65 000 M . in
Frage — Einem weiteren Deschlnß gemäß soll eine
S e r b e r g -(Fremden - ) S teuer  zur Erhebung gelangen , die
bei einem Logisvreis über 3 bis 50 M . 15, bei höheren 20
Prozent beträgt ., während Logiskosten bis zu 3 M ., für die
Nacht frei 'sind . Man rechnet dabei mit einer Jabreseinnabme
non 15- bis 20 000 M .. da infolge der ll b e r f ü l l u n g d e r
Wiesbadener Hotels  der Fremdenbcsuch in Biebrich
zurzeit außerordentlich stark sei . und diese Verhältnisse wohl
auch noch längere Zeit andauern würden . — Dw Deck ge¬
bühren  wurden erhöht tür Rindvreb njm 40 auf 75 M „ für
Schweine von 30 auf 50 M . und für Ziegen von 5 auf 10 M.
Das sind dieselben . Sätze , wie sie auch in Wiesbaden erhoben
werden . — Ein DringNchreitsantraq der beiden sozialdemo¬
kratischen Fraktionen , den städtischen ledigen Arbeitern 200
Mark den verbeiraieten ie nach der Kopfzahl der Familien
1000 M „ 1500 M . bezw . 2000 M . Vorschuß  auf die zu er¬
wartenden Teuerungszulagen  zu zahlen gleiw den
städtischen Beamten , begegnete keinem Widerspruch . Obe^
bürgermeister Vogt  versprach daher , dl« Betrage gleich
morgen zur Auszahlung bringen »u lassen.

*

wo . Schierstein , 22 . Sept . Gelegentlich der K1 r ch
in d- s Haus eines eben auf einem Kirmeß -Rnndgang begriffenen Lund.
Wirts an der Doghelmer Straße eingebrachen und u .- . ein- Anzahl
Wiifche - bezw . Kleidungsstücke im angeblichen Werte von etwa 3» 66» M.

eĈ wc . Biebrich , 22 . Sept . Zn unserem Strandbad  ist der Betrieb
seit einigen Tagen geschloisen . — Wahrend der Saatzeit,  d . h . bis
zum 15. November , dürfen die Tauben nicht au » ihren Schlägen ge.
lasten werden . .

=  Eltville , 21 . Sept . Bürgermeister Dr . Keutner  ist zum Regie¬
rungsrat ernannt und vom Finanzamt 1 in Köln an das dortige Landes-
finanzamt versetzt worden . Das Landesfinanzamt Köln ist die Ober,
behörde für sämtliche Finanzämter der Regierungsbezirke Köln . Koblenz.
Aachen und Trier.

Neues aus aller Welt.
Weitere Feststellungen in der Mordangeleg-nheit Wirz'.

Die beiden Versonen . di - in der Mordangelegenheit Wirz der
Staatsanwaltschaft als verdächtig gemeldet worden sind, wur¬
den ermittelt , kommen aber als Tater nicht in Betracht . Da¬
gegen ist es gelungen , eine genaue Beschreibung der Tatcr zu
erhalten . Es kommen zwei Männer in Betracht , von denen
der eine mittelgroß , im Alter von 25 bis 30 Jabren . mit
vollem frischen Gesicht beschrleüei wird . Der andere ist etwas
gröber und schlanker . Dre ausgesetzte Belohnung von 5000
Mark bleibt besteben . In Erssngen waren zwei Personen
als verdächtig verhaftet worden . Der Verdacht bestätigte sich
in keiner Weise , so daß die Freilassung sofort erfolgte.

Entdeckung einer Falschmünzerwerkstatt nt Donau-
cschingen. Der Buchdruck-reibesitzer Simon und der Pboto-
graob August Simon in Donaueschingen und dessen Ehefrau
waren wegen Verdachtes der F .ilfchmllnzcrei verbaftet wor¬
den Wie hierzu noch ergänzend gemeldet wird , ist noch eine
weitere Person in der gleichen Angelegenheit verhaftet und
dem Amtsgefängnis überführt worden . Bei dem Pboto-
graoben Simon wurde eine vollständige Einrichtung zur Her¬
stellung der falschen Ltanknoten noroefunden mit denen die
Falschmünzer Fünfzigmarkscheine in Hobe von 60 090 Mark
herstellten.

Au « unserem Leserkreise.
l»NLtv «rw« U>eieEinIrndunoen tserbcn wed-rrurLckaeionI» . nock>OTf»«rort«U

« Sie K - rt - sfeln ^werden billiger.  Man schrelbi
UN,: Soeben erläßt die hiesige Ortsgruppe des D-Utfchnattonalen H- Ni»
lungsg-hilfenv - rbandes cm ihre Mitglieder eine Aufforderung zum Sei
juge erstklufflger Eiul - llerungsk - rt - sf«!n. Durch Abschluß mit einer eiste,
Lieferfirma können die Mitglieder de» D. S . B. für den Preis Hl
6 5 M . je Zentner frei Hau » und Keller dich» Nahrungsmittel -rhaitei,
Entgegen dem gestrigen Tagespreis hier i» Wiesbaden van 86 M . de,
Zentner ist also - in Fallen des Preises festzustellen, was die Haushatz
tungen bei dem augenblicklichen Einkauf doch berückstumaen sollten, zitz
m*l  J »i* CxmI* «oft -- ---  ilatialta . .b»»4m>4 . Jidu.
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<t Berlin , 21. Sept. Da die Besseruns des Markkurses
leider nicht anhielt , unter dem Einfluß der traurigen deut¬
schen Finanzlage vielmehr eine weitere Entwertung ein
trat , setzte sich am Devisenmärkte auch diebteigerung Ix -
sonders hochwertiger Devisen fort . Infolgedessen lebte i
Eßekteri verkehr die alte Hausse -Stimmung , die noch duren
Deckungen und Rückkäufe der Spekulation geschürt wurde,
wieder auf . Das Geschäft war daher auf allen Markten
wiederum recht lebhaft , wenn es auch in den Einheits¬
kursen nicht an die frühere Rekordhöhe heranreicbte . Von
Dividendenpapieren standen Montanpapiere bei Steige¬
rungen von 10 bis 40 Proz . im Mittelpunkt . Bei den anderen
Industriepapieren betrugen die Erhöhungen durctechnut-
lich 10 bis 20 Proz- Besonders lebhaft waren die Umsätze
in Phönix . Essener Steinkohle . Harpener , Rombacher.
Schwartzkopf , Orenstein u. Koppel , Linke -Hofmann und
andere bei Steigerungen von 50 bls. ^9 .,Proz- , Rei“waren sogar 85 Proz . und Bismarckhutte nach den letzt-
tägigen Einbußen um 100 Proz . gebessert Von Valuta-
papieren stiegen Mexikaner um 50 bis 136 Proz. Auch
Petroleum und Otavi waren wesentlich gebessert . Am
Bankenmarkte betrugen die Kursgewinne bis über 10 Proz.
Tn den Aktien den sogenannten Anilin -Konzern, unter-
blieben wegen der Explosionskatastrophe jegliche Notie¬
rungen In den zu Einheitskursen gehandelten Industiie-
werten * überwog « ! erneut erhebliche Besserungen . Am
dnrk te der unnotierte n Werte war das _Gesc.haft oei_ un-_

Für Ziegenbesitzer.
J?iir hie diesjährige Deckperiode sind der nach¬

stehenden ^ Bockhaliern städtische Ziegenbocke aut-
Cromm . obere Frankfurter Slratze,

2 Karl « ernn ^ Dohbeimer Str . 93, 5 Ziegenböcke.
L Karl Müller . Wellntzmühle . 3 -Zregendocke
a. Ehriitian Schmidt , verl . Adlerstr .. 6 Ziegenbocke.

An Eebübren sind an die Bockhalter gegen Aus¬
händigung eines Deckscheines»̂ entrichten

für das erste Decken einer Ziege ukl.
für das wiederholte Decken einer Ziege 3 .

Betr. Aenderung der Dea-
gebühren-Ordnung.

Nachstehende Aenderungen der Eebührenordnung >
» !ül iS

läng vorn — —
der Genehmigung

f 0t mi  jeden von einem städtischen BullenI
ausgeführten Sprung K/s Muttertieres

as :s «s
ans « » « ? » Sran » ein« ,->>-" »

,um wiederholten Decken Segen eine Gebhür von je
- - »
mxt  der Genehmigung sofort in Krash p  236 !

gez. Travers , gez. Dr. Setz.
Genehmigt.

Wiesbaden , den 13. September 1921. ^n s I Namens des Bezirks-Ausschusses:
B i 1194/21 Der Vorsitzende.
B. A. im ^ i _ 3 fle, . Baurmeister.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 20. September 1̂921̂ ^^^

lnilustric-Aktivu. l» '/»
nai «rvsrlr » . >410 .—
H« !d»ttsnd .Suntp »p. 1052
Xscdsklslld . ZsUsloa
8»<I. XniUn «. Soda .
Bad . Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u .GIaaBeck A Henkel . . . .
Bena * Co.
Bing -Werke.
Blef -u .SU berh .Braub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Bovery & Co.
Breuer Maacb. Von.

„ „ St . . .
— Frankfurt a. M-, 21. S

bMexikaner »
kannten Höhen Die ru ^ ^ hecmexiüaner 670. 3proz.notierten Goldmexikan r ldTU  Die sonstigen
Mexikaner -513. s Die deutschen Aktien-
V51tt»aW h™ htene durchweg nennenswerte Kurssteigerungen,
S i ' t S stärksten bei den MonUnwerten b»njerktar
machten. Es (+ 12). Rheinstahl 960

sS 'efi Halske
^50 (+  101 . Auf Antrag des Börsenvorstandes wurden
unter dem Eindruck der Oppauer Katastrophe die Notie¬
rungen für sämtliche Anteile der Gesellschaften die dem
Anilinkonzem angehören , gestrichen . GleichfaUs unter¬
sagte der Vorstand den Umsatz mit allen Aktien des
Anilinkonzerns im Ereiverkehr - Von - ^ n übrigen cherni-
SChe£* ^ ehr 11 S rel 570 bÄ U > Gold^ hmidt ^ O
(—15). von Maschine« werten Daimler 349V̂ (+ 7t| ). Klüver

dort Kursen herrschte nach Voigt und Häffner, Aschallen
gXtnff Dresdner Zellstoff. Heidelberger Zement,

Äisl « Spiegffi ! Fuchs Waggon. Karlsruher
Maschinen* Seif Wolff und Eisenbahn -Rentenbank . Im
Freiverkehr waren die Kurse ebenfaüs meist leicht ge-nur Mainzer Werte schwächer . Ganz 370 (— 17),
Mainzer Gas 210 (— 22). nur Sichel behauptet 650. Kunst-

1000.

Der Markkurs im Ausland.
, tyt  Cpni Der Markurs verschlechtert © sich

we„ S :* Er‘-yi » l»Ä h 1g : “ J i“KV « k LÄ

Srr « ää «ri &
Schweiz 5714 . Spanien 45 Punk « .

Weinbau und Weinnandel.
- Wojnversand vom besetzten nach dem unbesetzten-

fTrt “Ä
„Chcbde Jäd “ lÄÜb . hSf ' h.l ' Jth SS

Äcnd « W« eT «™ dem be,c .. t. , ics ccbc . el. tc Dc.i^ b-ioigenaen w„r.i„„ können , ohne auf der Eisenbahn
8n<? rwfzu ^ werderr 1 Brücke Ludwigshafen -Mannheim.

2 Die fus dem Brückenkopf Mainz über das Zollamt Gries-u • ie, ««V, Frankfurt a M führende Straße . 3. Die Fähre
heim nach Franklun âyw ^  Wegen mit rein
u61.dAbf wpinpn ist iedoch nur dann zulässig , wenn dendeutschen Weinen ist  leoo Mannheira<  Frankfurt a- M.,
zuständigen Konlroi sieiitn dem  beabsichtigten
Transport SteTÄbe der Zeit des Überganges recht-iranspori in . wird_ Einer Änderung des Ver-
zeitig K Herkunftserklärung , wonach der Eisenbahn-
Transport vô e " brieten ist . bedarf es nicht . Im übrigen

die bisherigen Bestimmungen unverändert ._

Weff er bericht « ,
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden.

eröffnet
morgen Freitag

im Hause

(Eüe Wörthstratze)
ihre

21. Vsptemder 19H.

ft* I *ufO*u . Xormalsohwera
ick \.d. \

1 nft*
druck {
red . \ •« ! dem Meeresspiegel

Tliermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Milllmetor ) .
Relat . Feuchtigkeit (Proseate)
Windrichtung . . . . . .
Niederscblagshöbe (MUlimet. r)

7 Uhr 27
Morgens

r Uhr 17
mach« . » Uhr 1̂7 Uitt *i

ißi .6 56 7 756.9 56 0

7657 65.6 '67.0 661
14.0 18 7 18.2 14.8
7.6 9-7 10.6 98
64 60 95 73.0

0 80 1 NO 1
0.8

19.4. Niedrlgst » Temperatur : 11. 4.

Biebrlob
Mainz
Caub

Wasserstand des Rheins (
8ir 21 September 1921.

Pegel : 0.65 m gegen 0.67 m am gestrigen Vormittag
0.012

1.07
0.08
1.11uauo H a .v , „ w " n

Wettervoraussage für Freitag, 23. S p̂t. 1921
vor der Meteorolog . Abteilun ? dee PhysHrst . Verein an Franfefart a.. 'S.

Vorwiegend heiter, trocken, mäßig warm, Südwestwind^

Wer ist der
Doktor

?
F 122

BUM Di« Abrnd-Ausgab« umfaßt S Seiten.
HauptichrlfUett-r : H. Seil  sch.

lib hta di. An,eigen und Wetlamm:©enajtsiaat u .^ cgornaul.  sLintlichm Weedaden.
Druck ft. Verlag derL. Sch eUen berg'schen  Hosbuchbruck« « In

Sprechstunde der SchrMIeitung » bl» I Uhr.

FranzIhle
Möbehchreinerei

mit elektr. Betrieb
Mühlgasse8 (h. SchloBplati) Te,,e$°n

empfiehlt putbttrgerliche

1 - 1.
in bester Ausführung zn vorteilhaften reisen.
= = Besichtigung meines Lagers erbeten. —=

Kein Ladeni I. Etage!
Durch günstigen Einkauf verkaufe
hochelegante, solide, blaue u. farbige

Recren-Stoffe
t«. An-,iirro Kostflmfi Hosen u. Paletots

davon befinden sich

22 in Wiesbaden.
t

Klubsessel
f- i_ PinHlpHftr.in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

pialfabrik feiner SitzmobeiSp« ialfabrik feiner Sitzmobei
Berg & Co >>BismarekringlS

Spttlwürmer.Devermln gebraucht man bei Erwachsenen
und Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul-

und Madenwürmer. 713
Alleinverkauf: SchützeahoS - Apotheke,

Langgasse 11.

für Anzüge, Kostüme. Hosen u. Paletots
zu außergewöhnlichbilligen Preisen.

Praktische Reste für Burschen-Anzüge. Kostüm-
_ _ rücke u. Hosen konkurrenzlos billig. — —

Sichel
Michelsberg t6 , Ecke Hochstättenstr. 17.

Tel . 6 487! _ 1. Etage!
werden neu angefertigt und um-

i gearbeitet bei garantiert fach-
| männischer Verarbeitung und

billigster Berechnung.
Damenhutsalon

Else titfert-Engel
_ Hellmundstrajie8, 1.

Ab heute Telephon -Anschluß

Nr . 4000.
Fritz Balzer

Malermeister
Sedans ir . 8 . Weißenburgstr . IO.
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